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Der Liberalismus und die Frauen.

Von Martha ZietzEutin.
Der Gedanke, daß ſich Frauen am politiſchen Leben

beteiligen ſollen, iſt in Deutſchland erſt in den letzten
Jahren aktuell geworden. Nach einem kurzen Auf
flackern politiſcher Jdeale bei den Frauen in den acht
undvierziger Jahren konzentrierte ſich die bürgerliche
Frauenbewegung jahrzehntelang auf Bildungs und
ſoziale Fragen. Ganz allmählich ſetzte ſich in immer
weiteren Kreiſen die Nberzeugung durch, daß die letzten
großen Ziele der Befreiung des weiblichen Geſchlechts
nicht anders zu erreichen ſind als durch die politiſche
Gleichberechtigung der Frauen. Das Wohlwollen
einſichtiger Politiker und Geſetzgeber hatte den Frauen
zuweilen ihren dornenvollen Weg geebnet, und dankbar
wird die deutſche Frau das ſtets anerkennen. Aber je
mehr ſich die Frau um Dinge des öffentlichen Lebens
bekümmerte, je tieferen Einblick ſie in die Zuſtände
unſeres Volkslebens erhielt, um ſo unwiderſtehlicher
ſtellte ſich ihr die Wahrheit von Thomas Higgin
ſon s Ausſpruch dar: „Wenn es keine Geſchlechtever
ſchiedenheiten gäbe, ſo würde das Unrxecht, das den
Frauen durch ihre politiſche Rechtloſigkeit geſchieht,
weit geringer ſein. Gerade weil ihr Weſen, ihre Ge
wohnhelten und Bedürfniſſe von denen des Mannes
verſchieden ſind, wird ſie nicht gerecht durch ihn ver
treten, wurde es nie und kann es nie werden. Alle
Theorien über Ritterlichkeit, Großmut und Stellver
tretung brechen vor der Tatſache zuſammen, daß die

Frauen von den Männern auf das gröbſte geſchädigt
worden ſind. Das mag m Augenblick etwas hart
und übertrieben klingen und doch, man braucht nur an
die Ehegeſetze, an die doppelte Moral für Mann und
Frau und an die Schwierigkeiten zu denken, die die
Frauen zu überwinden haben, um ſich zu frelen, ſelbſt
beſtimmenden Individuen zu entwickeln, und man muß

zugeben, daß Higginſon recht hat. Die Frauen ſind
heute auf den Standpunkt in ihrer geiſtigen Entwick
lung gekommen, daß fie Selbſtverantwortlichkeitsgefühl
haben; ſie empfinden es als Sünde wider den heiligen
Geiſt ihres Menſchentums, ſich ihre Lebensführung
von einem andern Menſchen vorſchreiben zu laſſen, ſie
ſtreben empor, wollen frei ſein von den Feſſeln der
Unterordnung unter den beſtimmenden Willen eines
andern, der kein anderes Recht zu dieſer Superiorität
hat, als daß er Mann iſt. Sie haben die Schäden
unſeres Volkslebens geſehen, haben die Überzeugung
gewonnen, daß es Dinge gibt, die, wie Naumann
einmal ſagte, einfach nicht getan werden, wenn Frauen
ſie nicht tun.

Von dem Moment dieſer Erkenntnis an, war es für
die Frauen Pflicht, für ſich die vollkon mene politiſche
Gleichberechtigung zu erſtreben, und ſie mußten ſich
nach Bundesgenoſſen umſehen im Getriebe der poli
tiſchen Parteien und mußten ſich entſchließen, im
Ral men welcher Partei ſie arbeiten wollten, um den
Beweis zu erbringen, daß ſie nicht nur auf wiſſenſchaft
lichem und chaxitativem Gebiet Leiſtungen aufzuweiſen
haben, ſondern daß ſie ſich als Bürgerinnen ihres Volkes
fühlen und Verſtändnis für Politik haben.

Am nächſten muß nun einer aufwärtsſtrebenden
Volksſchicht, wie die Frauen es ſind, von allen poli
tiſchen Richtungen der Liberalismus liegen, d. h.
ein konſcquent durchdachter und durchgeführter Libe
ralismus, der eine die Freiheit des einzelnen ver
bürgende Geſellſchaftsordnung anſtrebt, wie es die
fortſchrittliche Volkspartei ihrem Programm
nach tut. Man wird als ſelbſtändige Perſönlichkeit
wohl niemals ein Programm finden, dem man in allen
Teilen bedingungslos zuſtimmen, bei dem man ſich
für jeden Punkt mit der gleichen Begeiſterung einſetzen

kann. Man muß der Weltanſchauung einer
Partei zuſtimmen können, dann werden ſich auch Wege
ſinden, auf denen man zu den Zielen dieſer Partei
förderungen gemeinſam gehen kann. Die wirtſchaft
liche Not der letzten Jahrzehnte hat den Liberalismus
zuweilen recht opportuniſtiſch verfahren laſſen, hat den
reinen Kern liberaler Weltanſchauung verhüllt. Das
find Zeiterſcheinungen, deshalb braucht man noch

ralismus zu ver weifeln. Die F auen tun es heute
nicht; ſie glauben noch an den Liberalismus und
möchten vollberechtigt in ſeinen Reihen ſtehen und
kämpfen, um ihrerſeits alles zu tun, Deutſchland vom
Banne des ſchwarzblauen Blocks zu befreien. Wir
wiſſen, daß nur unler der Herrſchaft des Liberalismus
ihnen die vollkommene Freiheit, d. h. die Freiheit, die
ſich nur durch ſich elbſt und das Pflichtgefühl gebunden
fühlt, werden kann.

Es kommea ja jetzt auch von andern Parteien, von
rechts und links Lockrufe, die Frauen ſollten ſich zu
ihnen wenden haben doch die Kenſervativen einen
Aufruf erlaſſen unter dem Titel: unſer Volkstum iſt in
Gefahr, in dem ſie an die Mitarbeit der Frauen
appellieren: in gemeinſamer Arbeit mit den
Männern durch Förderung aller Beſtrebungen, die
geeignet ſind, die deutſchen Frauen in geiſtiger, wirt
ſchaftlicher und ſozialer Beziehung zu fördern, und in
dem ſie fordern, die deutſche Frau möge ihre Zurück
haltung aufgeben und ſich bemühen, eben dieſe Ge
fahren unſres Volkstums zu erkennen. Vorſichtig und
noch zögernd erſchließt ſich das Zentrum ähnlichen
Anſchauungen, öffnet den Frauen die Reihen der
Windhorſtbunde, um ſie politiſch zu interxeſſieren.
Aber die faſt 10 Millionen deutſcher Frauen, die im
Kampf des Berufslebens ſtehen, die haben genug von
Welt und Leben geſehen, um zu wiſſen, daß in den
Reihen dieſer Parteien keine reine Höhenluft herrſcht,
die den Geiſt frei macht und wo ideelle Worte Geltung
haben. Sie wollen nicht für die Intereſſen beſtin mer
Klaſſen kämpfen ſondern ihnen t Politiktreiben die
Verwirklichung des Jheringſchen Sotzes „des Volkes
Wohlfahrt oder die Intereſſen der Geſamtheit
fernſichtig zu ſchützen und zu wahren.“ Es iſt doch
Frauenart, gerade das Schwache zu ſchützen und zu
ſtützen; ſie können ſich nicht politiſchen Parteien an
ſchließen, in denen Egoismus herrſcht. Und die auf
wärtsſtrebende, die denkende deutſche Frau kann ſich
auch nicht dem Zentrum anſchließen, denn ſie kämpft
für Kultur und Bildung, ſie weiß ja in der heute
lebenden Generation nur noch zu gut, was es heißt,
Hunger nach geiſtigen Gütern haben, ſie wird ihr
ganze Kraft daran ſetzen, dieſen Hunger unſeres Volkes
zu ſtillen, daher wird ſie, einerlei welcher Konfeſſion
ſie angehört, die geborene Feindin aller Kulturhemm
niſſe ſein. Die Frauen haben jetzt zu Tauſenden den
Willen und Wunſch, einzugreifen in das politiſche Ge
triebe des öffentlichen Lebens, ſie müſſen ſich ihrer
ganzen Art und Entwicklung nach für den Liberalis
mus entſcheiden. Wird der Liberalismus dieſe neuen,
friſchen, im politiſchen Leben noch ſo unberbrauchten
Kräfte, die noch ſo viel Jdeglismus mitbringen, bei
fich aufnehmen wollen, in dem Gefühl, daß ihm ſelbſt
wertvolle Hilfe damit wird Iſt er noch jugendfriſch
und kampfesluſtig genug, um ſich an dieſem neuen
Bundesgenoſſen zu freuen Es wäre wohl der An
fang ſeines Endes, wenn er es nicht wäre!

denlralaurſchun der dortſhrittiichen

Völlspartel.
Bei der Eröffnung der in Berlin abgehaltenen

Beratungen des Zentralausſchuſſes der Fortſchritt
lichen Volkspartel nahm am Montag der Vorſitzende
Abg. Funck Bezug auf eine Notiz, die in der Montag
Morgenausgabe des „Berliner Tageblatts“ über die
Verhandlungen vom Sonntag erſchienen war, und be
tonte, indem er die ſachliche Unrichtigkeit der Notiz
hervorhob, nochmals den ſtreng vertraulichen Charakter
der Verhandlungen. Alsdann wurde in der Er
örterung über die bei den Reichstagswahlen zu be
obachtende Taktik fortgefahren. Als Ergebnis des
Meinungsaustauſches, an dem ſich zahlreiche Dele
gierte beteiligten konnten die Referenten, die Abge
ordneten Dr. Pachnicke und Haußmann, in
ihren Schlußworten feſtſtellen, daß eine ſehr zweck
dienliche Klärung der Anſchauungen erzielt worden
und in allen weſentlichen Punkten eine erfreuliche
Uhereinſtimmung zutage getreten ſei. Nächſter Gegen

och den 23. November 1910.

lange nicht an der Stoßkraft des unverſälſchten Libe

dungen ein, die gegen die Haltung der Vertreter der
Fortſchrittlichen Volkspartel in der Kommiſſion erhoben
worden ſind und legte die Gründe dar, die für dieſe Hal
tung maßgebend geweſen ſind. Jn der Beſprechung
wurde insbeſondere auch die Auffaſſung der Gewerkver
eine über die in Betracht kommenden Fragen eingehend
zum Ausdruck gebracht. Abg. Schrader nahm die Ge
legenheit wahr, den Kommiſſionsmitgliedern für ihre
hingebende und mührvolle Arbeit herzlichen Dank aus
zuſprechen. Schließlich wurden die dem Zentral
ausſchuß unterbreiteten Anregungen der Fraktion als
Material überwieſen. Frl. Dr. Bäumer und Frl.
Zietz berichteten über die Arbeiten zum Anſchluß der
Parteiorganiſatlon der Fauen der Fortſchrittlichen
Volkspartei an die Organiſation der Fortſchrittlichen
Volkspartei, woran ſich eine längere Erörterung
knüpfte. Ein Antrag des Abg. Schrader wurde
mit großer Mehrheit angenommen, wonach der
Zentralausſchuß das Anerbieten der fortſchrittlichen
Frauenorganifation, in der Fortſchrittlichen Volks
pärtei als deren Mitglieder mitzugrbeiter, mit beſtem
Dank annimmt und den Geſchäftsführenden Ausſchuß
beauftragt, die dazu erforderlichen Einrichtungen im
Einvernehmen mit der Organiſation zu treffen. Gegen
4 Uhr ſchloß der ſtellvertretende Vorſitzende Abg.
v. Payer mit einem Dank an die Mitglieder des
Zentralausſchuſſes die Verhandlungen, worauf Abg.
Dr. Müller Iſerlohn den beiden Vorſitzenden unter
lebhaften Beifallsbezeugungen den Dank der Verſamm
lung für ihre umſichtige Leitung der Geſchäfte zum
Ausdruck brachte.

Dosllhetale Vahlablonnen ſür Vürllenberg

Die nationalliberale Partei und die Fortſchrittliche
Volkspartei Württembergs haben, wie wir bereits mit
teilten, für die Reichstagswahlen ein für das ganze
Land geltendes Wahlabkommen geſchloſſen, bei
dem ſämtliche Wahlkreiſe des Landes urter den
beiden Parteien für deren Kandidaturen verteilt
werden.

Die nationalliberale Partei ſtellt ihre
Kandidaten in folgenden Wahlkreiſen auf: Stutt
gart (zurzeit vertreten durch Soz Cannſtatt Lud
wigsburg (Soz.), Böblingen Leonberg (Bund der
Landwirte), Eßlingen (nl.), Gerabronn- Crailsheim
(Wirtſch. Vgg.), Aalen-Ellwangen (Ztr.), Ravens
durg (Ztr.).

Die Fortſchrittliche Volkspartei beſetzt
mit ihren Kandidaten folgende Wahlkreiſe: Heil
bronn Neckarſulm (Volksp Tübingen Reutlingen
(Volksp Calw Nagold (Volksp.), Freudenſtadt
(Volksp Balingen Tuttlingen (Volksp.), Göppingen
Gmünd (Volksp.), Backnang Hall (Bund d. Land
wirte), Ulm Heidenheim (Volksp.), Blaubeuren (Ztr.),
Biberach (Ztr.).

Die beiden Parteien haben ſich veryflichtet, der
anderen Partei keine Gegenkandidatur gegenüberzu
ſtellen und ſich überall nachdrückichſt zu unterſtätzen.
Das Abkommen für den 14 Wahlkreis (Ul m Geis
lingen Heidenheim) gilt für den Fall, daß der bisherige
Vertreter des Wahlkreiſes, Abg. Storz, wieder als
Kandidat auftritt.

Zu der Verteilung der Wahlkreiſe wird der
Frankf. Zeitung“ aus Stuttgart geſchrieben Die
Uberlaſſung des Wahlkreiſes Stuttgart, der früher
lange Jahre m Beſitz der Deutſchen Partel war, und
des zweiten Wahlkreiſes Cannſtatt Ludwigsburg, den
ſie erſt vor kurzem verloren hat, durfte als ſicher er
wartet werden. Dagegen liegt in der Verteilung der
drei Wahlkreiſe die heute der Bauernbund (Bund
der Landwirte) einnimmt, der politiſche Schwer
punkt des ganzen Abkommens. Es iſt ein großes
Zugeſtändnis und ein Verzicht auf die Vermehrung
der Elgenſitze, daß die Volkspartei den Wahlkreis
Böblingen, den einſt Friedrich Haußmann im
Reichstage vertreten hat und für den die Volkspartei
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berelts einen tüchtigen Kandidaten in Aufſicht hätte,
und den Wahlkreis Ceailsheim, wo der Bauernband
im Jahre 1907 die Volkspartei nux mit einer verhält
nis mäßig geringen Minorität im zweiten Woahlgang
nieberringen konnte der Deutſchen Partei zugeſtanden

hat. Aber dieſer Verzicht auf eigene Groberung iſt
politiſch begründet und wertvoll Die Deutſche
Partel iſt entſchloſſen, im zweiten Wahlkreis den
Kampfmit den Bündlern aufzunehmen, und ſie
erklärt damit, daß die früheren Fäden, die ſie mit den
Konſervativen und dem Bund der Landwirte verknüpft
haben, trotz allem „ſelbſtloſen“ Viebeswerben der
Konſervativen nicht wieder geknüpft werden. Die
nationalliberale Partei Wärttembergs zieht die Kon
ſequenzen aus der politiſchen Lage, die die Reichs
ſinanzreform geſchaffen hat. Der Anſchluß nach
rechts iſt von ihr abgelehnt. Wie gegen die
Bündler, ſo iſt das Abkon m in auch gegen das Zen
trum gerichtet. Auch das beweiſt, daß der Wille
um entſchiedenen Kampf gegen die Regktion dieſes
bkommen geſchaffen hat.

Ein rohalſtſcher üeberſal gegen Rind

ift, wie ſchon geſtern kurz gemeldet, am Sonntag in Paris
gelegentlich der Einweihung des Ferry Denkmals verübt
worden. Jn Anweſenheit des Präſidenten Falliöres und
ſämtlicher Miniſter wurde im Tuileriengarten das Denk
mal Julus Ferrys feierlichenthüllt. Briand
hielt die Gedächtnisrede.

Nach der Einweihung des Denkmals ſtürzte ſich in
dem Augenblick, als Miniſterpräſident Briand die Tutlerien
verließ, ein ,Camelot du Roy mit erhobenen Fänuſten
auf ihn. Briand machte eine Bewegung nach rückwärts
Der Angreifer traf mit einer Fauſt den Hut des Minjſſter
präſidenten, der Hut rollte zu Boden. Der Camelot du Roy
wurde von der Menge feſtgenommen und nur durch
die Jntervention Briands vor ſchlimmen Tätlichkeiten ge
ſchütßt. Der Mann, der den Angriff auf den Miniſter
präſidenten Briand gemacht hat und verhaftet wurde, iſt
ein Schreiner aus Paris namens Lacour; er iſt 25 Jahre
alt und Mitglied des Komitees der „Camelots du Roy“.
Lacour war Sergeant, wurde aber wegen Gehorſamsver
weigerung degradiert. Die Menge fügte ihm bei der Er
greifung leichte Verletzungen zu. Lacour erklärte auf
dem Polizeibureau dem Staatsanwalt und Unterſuchungs
richter, er habe nichts gegen die Perſon Briands, ſondern
gegen das Regime, das dieſer vertrete; er habe die
Republik treffen wollen in der Perſon Bri
ands. Als der Miniſterpräſident fich nach dem Vorfall
nach ſeinem Wagen begab, drängte die Menge nach und
und rief: Es lebe Briand, es lebe die Republik!

Der Camelot Lacour wird unter der Anklage der Ge
walttätigkeit und Beleidigung eines öffentlichen Beamten
wahrſcheinlich vor ein Schwurgericht geſtellt werden.

Die Camelots duRoy“, die niemand mehr ernſt nimmt,
hielten Sonntag abend eine Verſammlung ab und beſchloſſen,
Lacour zum Zeichen ihrer Anerkennung und Bewunderung
zum Vizepräſidenten der Vereinigung zu wählen

Politische Cebersicht.
Geſterreich Angarn. Ein gemeinſamer öſter

reichiſch-ungariſcherMiniſterratfand am Sonntag
vormittag in Wien unter dem Vorſitz des Grafen Aehren
thal ſtatt, in welchem der gemeinſame Voranſchlag für 1911
endgültig feſtgeſtellt wurde. Der nächſte Zuſammentritt
der Delegationen zu einer kurzen Tagung zum Zweck der
Bewilligung eines Budgetproviſoriums iſt zwiſchen Weih
nachten und Neujehr in Ausſicht genommen. Die merito
riſchen Beratungen werden im Januar beginnen. Die
Neue Freie Preſſe meldet: Das im gemeinſamenMiniſterrat durchberatene gemeinſame Budget

wird die erſte Baurate für die dreiDreadnougts enthalten; außerdem wird es
für Heer und Marine zuſammen die regelmäßige
Steigerung von 10 bis 12 Millionen Kronen aufweiſen
Das Wehrgeſetz wird erſt im Jahre 1911 den Geſetzgebungen
vorgelegt werden und nicht vor 1912 in Wirkſamkeit treten.
Das Rekrutenkontingent für 1911 wird dasſelbe wie bisher
bleiben. Der Bau der drei Dreadnoughts wird
zuſammen 180 Millionen Kronen erfordern. Die
Koſten werden auf drei Jahre verteilt. Für die erſte Bau
rate der Dreadnoughts und für die normalesSteigerung der
Heer und Marineerforderniſſe für 1911 werden etwa 50
Millionen Kronen in Betracht kommen. Jm unga
riſchen Abgeordnetenhaus erklärte Miniſterpräſident
Graf Khuen Hedervary in Beantwortung der Jnt er
pellation Edmund Barthas bezüglich der kroatiſchen
Angelegenheiten, das Ausgleichsgeſetz mit Kroatien
enthalte wohl einige unklare Ausdrücke, die von radikalen
kroatiſchen Politikern falſch ausgelegt würden. Man könne
daraus jedoch nicht folgern, daß das krogatiſche Volk dem
Ausgleich mit Ungarn feindſelig geſinnt ſei. Die jüngſten
Wahlen hätten 62 ausgleichefrenndliche Abgeordnete unter
88 in den Agramer Landtag gebracht Die Antwort des
Miniſterpräfidenten wurde einſtimmig zur Kenntnis ge
nommen. Graf Stefan Tis za zog ſich beieiner Jagd
in Alſozſuk durch einen Sturz vom Pferde einen Schulter
beinbruch zu. Die Verletzung iſt ungefährlich, die Heilung
dürfte jedoch mehrere Wochen beanſpruchen

Belgien. Die Königin iſt ernſtlich erkrankt. Sr
kundigungsdepeſchen laufen aus allen Ländern und von
den Höfen ein.

Rußland. Unter dem Borſitz des Großfürſten Kon
ſtantin Konſtantinowitſch hat am Montag die Sektion der
kaiſerlichen Akademie der Wiſſenſchaften für
ruſſiſche Sprache und Literatur in Petersburg in eitier
Sonderſitzung beſchloſſen, der Witwe Tolſtois ein
Beileidstelegramm zu überſenden und am
1. Januar 1911 eine dem Andenken Tolſtois gewidmete
feierliche Sitzung abzuhalten Jn der Montagſitzung der
Reichs duma richtete der Präſident an die Abgeordneten
eine Anſprache, in der er auf den ſchweren Kummer hinwles,
der Rußland durch das Hinſcheiden des Grafen Tolſtot,
des großen Denkers und Künſtlers, des Stolzes ſeines
Vaterlands und des R hms der Menſchheit betroffen habe.
Der Präſident ſchlug dann dem Hanſe vor, zum Zeichen der
tiefen Trauer, die es erfülle, das Andenken des Toten durch

Erheben von den Sitzen zu ehren und die Arbeiten für heute
zit unterbrechen. Mit Ausnahme einiger Mitglieder der
äußerſten Richten erhoben ſich alle Abgeordneten von ihren
Plätzen. Dem Antrage des Präſidenten, die Arbeiten zu
unterbrechen, wurde von dem Abgeordneten Samyslowsley
widerſprochen. Der Tod eines Denkers und Künſtlers
dürfe die Beſchäftigung der Richsduma nicht unterbeechen.
Dieſe müſſe vielmehr dem Lande dienen. das ſie bezahle, (Zu
ſtimmung rech s.) Außerdem habe Tolſtoi in letzter Zeit
Kirche, Staat, Familie und Eigentum negiert und im B üche
mit der Kirche geſtorben. Seite Ehrung durch die Duma
wäre eine Heraut forderung der Kirche. (Beifall richts,
Widerſpruch im Zentrum) Die Duma ſei eine Staats
einrichtung. Tolſtoi habe aber die Einrichtungen des
Staate, insbeſondere die Duma bekämpft Der Antrag
des Präſid nten wurde mit großer Mehrheit angenommen
und darauf die Sitzung geſchloſſen. Nach Schluß der Sitzung
der Reichsduma hielten ſämtliche Fraktionen eine dem Hin
ſcheiden Tolſtois gewidmete Verſammlung ab. Die Ka
detten beſchloſſen, am 25. November einen G ſetzentwurf
einzubringen, daß Tolſtois Beerdigung auf Staatskoſten
geſchehe und daß der Todestag als Nationaltrauer-
tag anerkannt werde. Die Nitglieder der äußerſten
Rechten reichten dem Dumapräſidenten einen Proteſt da
gegen ein, daß er eine Ehrung Tolſtois und die Unter
brechung der Dumaſitzung zugelaſſen habe. Die Blätter
Petersburgs keſchäftigen ſich heute ausſchließlich mit dem
Hinſcheiden Tolſtois. Aus ganz Rußland laufen bei den
Hinte b iebenen Beileidstelegramme ein. Auf die Auf
forderung einiger Reichsräte hin hat der Geiſtliche der
Reichsratskirche eingewilligt, die Seelenmeſſe für
Tolſtoi zu halten. Die „Nowoje Wremja“ ſagt, ganz
Rußland ſtehe im Geiſte an der Bahre Tolſtois. Viele
Privatanſtalten bereiten Trauerfeiern zu Ehren des Ver
ſtorbnen vor.

England Den engliſchen Wahlfeldzug eröffnete
Premterminiſter Asquith mit einer Rede im
nationalliberalen Klub zu London. Beinghe alle
Miniſter waren anweſend. Asqunh erklärte, es ſeien Um
ſtände eingetreten, wie ſie in ver Geſchichte der britiſchen
Konſtitution noch nicht zu verzeichnen geweſen ſeien. Das
1906 gewählte Unterhaus ſei durch das Oberhaus ſyftema
tiſch lahmgelegt worden. Jn dem im Januar 1910 ge
wählten Unterhaus ſei eine Mehrheit von mehr als
hundert Stimmen für die Beſchränkung der Befugniſſe
des Oberhauſes. Die Veto Konferenz ſei fehlgeſchlagen;
man habe daher die Bemühungen um ein Kompromiß
ahbrechen und den Krieg erklären müſſen. Alle Wahlen
in den Stadtbezirken könnten am 8, die in den Land
bezirken am 17. Dezember berndet ſein. Dies ſei
ſicherlich beſſer, als wenn die Wahlen bis nach Weihnachten
drohend über dem Lande ſchwebten. Das Oberhaus
müſſe auf jene untergeordneten Funktionen beſchränkt
werden, die für eine ſolche Körperſchaft angemeſſen
ſeien. Der alte maleriſche Bau des Oberhauſes ſei von
ſeinen eigenen Bewohnern als unficher bezeichnet worden.
Die großen Fragen, die die Regierung vertrete, konnten
nicht aufgeſchoben werden. Darum bitte er die Bevölke
rung um ihr Vertrauen.

Nordamerika. Die Unruhen in Mexiko. Jn
Puebla und den andern Städten im Jnnern herrſcht nach
offiziöſen Berichten Ruhe. Bei den Unruhen ſind bis 170
Menſchen getötet worden. Jnfantrie und Kapalleriepa
trouillen durchziehen die Straßen der Stadt Die Ver
h aftung des angeblichen Führers der Verſchwörer
Joſe Cerdan hat die Bewegung eingeſcheänkt. Es ſind
noch weitere 42 Verdächtige verhaftet unter ihnen die Mutter
und eine Schweſter Cerdans. Auch die Mörderin des
Polizeichefs, die wie bereits gemeldet, den Tod ge
funden hat, war eine Schweſter Cerdans. Die
Leiche des Polizeichefs wurde von den Verſchwörern auf
die Straße geworfen und blieb dort während des ganzen
Kampfes liegen. Jn der Stadt Mexiko find Artillerie und
Kavallerie konſigniert und ſtehen bereit, im Notfalle nach
Puebla abzugehen. Die für Sonntag befürchtete Erhebung
hat nicht ſtattgefunden. Es ereignete ſich kein einziger
Zwiſchenfall Die Behörden üben zwar eine ſtändige über

wachung aus, glauben aber nicht, daß es noch zu irgend
welchen Zwiſchenfällen kommen werde. Meldungen aus
anderer Quelle zeigen dagegen, daß in Mexiko keineswegs
Ruhe herrſcht. Aus El Paſo (Texas) wird depeſchiert:
Jn Zacatecas (Mex ko) kam es Sonnabend abend zu
Unruhen, bei denen Militär auf die Aufßändiſchen Feuer
von vernichtender Wirkung gab. Hundert Perſonen
wurden getötet. Jhre Leichen lagen noch am Montag
in den Straßen Jetzt herrſcht angeblich wieder Ruhe in
Zocatecas. Das Kriegsdepartementin Waſhington
hat den Kommandeur des Armeedepartements von Texas
angewieſen, Bundestruppen in Bereitſchaft zu
halten, um dem Gouverneur von T xas zu ermöglichen, die
Neutralität der Vereinigten Staaten an der
Grenze von Mexiko aufrecht zu erhalten.

Denutſchland.
Berlin, 22. Nov. Der Kaiſer hielt am Sonn

tag vormittag an Bord der Deutſchland im Kieler
Hafen vor verſammelter Beſatzung Gottesdienſt ab.
Mittags nahm der Monarch auf der Germaniawerft
Kriegsſchiffsneubauten ſowie im Bau befindliche
Torpedoboote und Unterſeeboote in Augenſchein und
beſuchte nachmittags den in der Kuſſerlichen Werft
liegenden erſten Turbinenpanzerkreuzer „von der
Tann“, wo er während eines einſtündigen Aufenthalts
die Jnnenräume und die Einrichtungen des Schiffes
b. ſichtigte. Nach der Rückkehr von der Kalſerlichen
Werfſt blieb der Kaiſer bis abends 7 Uhr an Bord
der „Deutſchland“ und fuhr dann nach der Villa des
Prinzen Adalbert, um dort an der Abendtafel teilzu
nehmen. Montag früh 6 Uhr 30 Min. hat der
Kaiſer an Bord des Flaggſchiffes „Deutſchland“ die
Fahrt nach Mürweck zur Einweihung der dortigen
neuen Marineſchule angetreten. Der kleine Kreuzer
„Hela“ und das Depeſchenboot „Sleipner“ folgten.
Gegen 11 Uhr hHaf der Kaiſer in Mürwik ein, wo
er von den orts anweſenden Admir alen und Generalen
empfangen wurde. Der Kaſſer beſichtigte die neu
erbaute Marineſchule, worauf in der Turnhalle
die Einweihungefeier vor ſich ging. Der K ſrließ
ſich. den Lehrkörper ſowie die übrigen anweſenden

Herren vorſtellen und verlas hierauf eine Kabi
nettsorder, in der er ſich über den Seeoſſiziers
beruf und die Aufgabe bei der Erziehung des See
offizler? nachwuchſes augläßt. Es heißt daxin u. g.
„Der Secoffizier muß ſehr viel lernen. Er ſoll ein
gebildeter Mann im allgemeinen Sinne ſein und er
ſoll ſich ein weitgehendes techniſches Wiſſen
aneignen. Das erfordert viel ernſte Arbeit über den
Büchern, und ſie iſt doppelt ſchwer nach dem einen
Jahr an Bord, welches Sie in vorzugsweiſe praktiſcher
Ausbildung und unter den erfriſchenden Eindrücken
der Auslandsreiſe zugebracht haben. Denken Sie
bei der Arbeit daran, daß ſie nicht nur ein An
ſammeln von Wiſſen bedeutet, ſondern daß ſie auch
ein Ausdruck von Pflichtgefühl und Energie iſt und
damit für die Bewertung der ganzen Perſönlichkeit
ins Gewicht fällt. Unſere Zeit braucht ganze,
eiſenharte Männer. Daher kommt es auf die
Perſönlichkeit, den Charakter in erſter Linie an. Jhre
Charakterbildung zu fördern, iſt die wichtigſte Aufgabe
Ihrer Vorgeſetzten. Aber es iſt vor allen Dingen auch
die Aufgabe jedes Einzelnen von Jhnen. Arbeiten
Sie ſich durch zu einer ſtreng ſittlichen, auf relig öſer
Grundlage ruhenden Lebensanſchauung, zu einer der
gegenſeitigen Verantwortung ſich bewußten Kamerad
ſchaft, zu ritterlichem Denken und Handeln, und um
ſchiffen Sie ſo die Kippen, an welchen leider immer
noch ſo viele junge Offiziere ſcheitern! Begeiſtern Sie
ſich an den großen Vorbildern der Geſchichte, die
Jhnen lehren, daß es geiſtige Kräfte ſind welche den
Sieg erfechten, darunter nicht zuletzt die Seelenſtärke,
welche echtem Gottesglauben entſpringt!
Dann werden Sie, mit hohen Zielen vor Augen, alle
Härten und Schwierigkeiten des Bexufs leicht über
winden und Seeoffizlere werden, wie ich Sie mir
wünſche, und wie das Vaterland ſie braucht, ſtolze
und wetterfeſte Männer im Sturme des
Lebens.“ Jm Anſchluß daran dankte der Direktor
der Marineſchule namens der verſammelten Fähnriche.
Hierauf wandte ſich der Kaiſer nochmals an die
Fähnriche mit einer Anſprache, in welcher er ſich gegen
die Trinkunſitten wandte, welche die Nerven unter
graben. Der heutige Dienſt des Seeoſſiziers er
fordere aber Anſtrengungen, die kaum noch übertroffen
werden könnten, und zu denen ſtarke Nerven nötig
ſeien. Es folgte ein Rundgang durch das Gebäude.
Ungefähr um 12 Uhr verließ der Kaiſer die Schule
und trat die Rückfahrt nach Kiel an, wo er nachmittags
5 Uhr wieder eintraf.

(Die Kaiſerin) iſt mit der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe Montag nachmittag 1 Uhr 5 Min.
zum Beſuche des Prinzen Oskar in Paſewalk einge
troffen. Zum Empfang waren am Bahnhof der
Prinz ſowie das geſamte Offizierkorps des Küraſſier
Regiments Königin anweſend. Die Kaiſerin fuhr
dann mit dem Prinzen und der Prinzeſſin im Auto
mobil durch die feſtlich geſchmückte Stadt nach dem
Hauſe des Regiments kommandeurs, wo das Feühſtück
genommen wurde. Die Abreiſe war auf 6 Uhr
15 Min. abends feſtgeſetzt.

(Prinz Heinrich als Flugzeugführer.)
Jn Darmſtadt hat Sonnabend mittag Prinz Heinrich
von Preußen die von der Jnternationalen Fé. ération
Aexonaut' que geforderten Bedingungen für den Er
halt des Flugzeugführerpatents vor den oſſiziellen
Zeitnehmern des Deutſchen Luftſch fferverbandes auf
einer Euler Flugmaſchine erfüllt. Das Protokoll
über den Pruüfungeflug iſt gezeichnet von Hiddeſſen,
von Hammacher und Auguſt Euler als o ſſi,iellen
Zeitnehmern des Deu ſchen Luftſchifferverbandes.

(Der rumäniſche Miniſter des Aus
wärtigen Djuvara) wurde am Sonnabend nach
mittag vom deutſchen Reichskanzler empfangen. Zu
ſeinen Ehren fand abends beim Staatsſekretär
v. Kiderlen Waechter ein Diner ſtatt, wozu ſämtliche
Mitglieder der rumäniſchen Geſandtſchaft und mehrere
Herren des Auswärtigen Amts Einladungen erhalten
hatten.

(Der Kaiſer und die Reichsverſiche
rungsordnung) Der Kaiſer hat wie die „Mil.-
pol. Korreſpondenz“ aus Bundesratskreiſen hört
unlängſt dem Staatsſekretäre des Reichsamtes des
Innern gegenüber ſein lebhafteſtes Intereſſe an dem
großen ſozialpolitiſchen Werk betont und der Hoffnung
Ausdruck gegeben, daß die neue Reichsverſicherungs-
ordnung ſpäteſtens bis zum Frühjahr 1911 Geſegkraft
erlangen möchte. Großinduſtrielle, mit denen der
Monarch über die von der Kommiſſion angene m mnenen
Beſchlüſſe geſprochen hat, haben ihre volle Befriedigung
mit den bisherigen Ergebniſſen der Beratung bezeugt.
Beſonders einverſtanden ſoll man in Arbeiterkreiſen
mit der Ablehnung der Verſicherungsämter und der
Aufrechterhaltung der Selbſtverwaltung der Berufs
genoſſenſchaften ſein.

(Gründung eines Reichsverbandes
der deutſchen Preſſe.) Jm Reichstage iſt am
Sonntag der Reichs verband der deutſchen Preſſe ge
gründet worden. Der Begründung gingen getrennt
geführte Beratungen der Vertreterverſammlungen des
Verbandes deutſcher Journaliſten und Schr ſiſteller
vereine und des Bundes deutſcher Redakteure voraus.
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Nachdem ſich dieſe beiden Körperſchaften über einen
Satzungsentwurf geeinigt hatten erfolgte die Konſtitu
jerung der Verſammlung des Verbandes in gemein
ſamer Beratung. Der Reichsverband be weckt als
allgemeine Organiſation der bel der reichsdemſchen
Preſſe im Haupiberaf kätigen Redakteure und Jour
naliſten die Wahrung und Förderung der Beruſs und
Standesintereſſen ſowie der wirtſchaftlichen Intereſſen
ſeiner Mitglieder. Zu Vorſitz nden wurden beiufen:
Marx Berlin, Stoffers Düſſeldorf, Dr. Hermes
Berlin und Dr. Mohr Mänchen. Der neue Verband
umfaßt alle großen bisherigen Berufsorganiſationen
im Deutſchen Reich.

der konſervativen Regktion erlitten haben.
Wir dachten, da es doch nun einmal eine Breslauer
Wahlverſammlung war, an den Demokraten Franz
Ziegler, der hier in Breslau unter jubelnder Be
geiſternng die Worte ſprach: „Das Herz der deutſchen
Dewokratie iſt da, wo Preußen Fahnen wehen“; wir
dachten an den fortſchrittlichen Breslauer Oserbürger
meiſter Hob recht. der 1866 dem König Wilhelm
den „erſten Lichtblick“, die Zuſtimmungsadr ſſe brachte
und dafür von dem konſervativen Oberpräſidenten
ſcharf zurechtgewieſen wurde. Erfreulich war es, daß
nur ein Teil der Verſammlung den handgreiflichen
Unrichtigkeiten der beiden konſerdvativen Redner Beifall
ſpendete.

7

Luftſchiffahrt.
Keine Kunde vom Ballon „Saar“. Nun

mehr wird auch in den Kreiſen des Niederrheiniſchen Ver
eins für Luftſchiffahrt damit gerechnet, daß die Jnſaſſen
des Ballons „Saar“ ihren Tod im Meere gefunden haben.

Es ſteht feſt, daß der Führer, Leutnant Rommler, bei dieſer
Wettfahrt eine ganz bedeittende Leiſtung vollbringen wollte
auch das Paſſieren des Schiffes bei hellem Mondſchein un
weit Norderney beweiſt, daß die Jnſaſſen des Ballons eine
Rekordfahrt verſuchen und in Eggland oder in Skandinavien
landen wollten

Der Todesſturz Johnſtones. Wiebereits ge
meldet iſt der Flieger Ralph Johnſtone, der den Welt

Anzeigen für Merſeburg. S
Für dieſen Teilübernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung

Bekanntmachung.
Den Agenten Albert Franke in Merſe

burg habe ich auf Widerruf als beeid gten
Verſteigerer öffent. ich angeſtellt.

Als örtlich abgegrenzter Bezik, über
welchen hinaus das Gewerbe nicht beirieben
werden darf, iſt der Amtsgerichtsbezi
Merſeburg beſtimmt mit der Maßgabe, daß
der Bezirk jederzeit geändert werden kann.

Merſeburg, den 12 November 1910.
Der Königliche Regiernngs- Präſident

J. V. v Terpitz.
Nachdem die Allgemeine Elektrizitäts

Geſellſchaft in Berlin zu ihrem Projekt zu
Herſtellung einer elektriſchen Kleinbahn von
Merſeburg nach Mücheln nachträglich noch
den Plan Blatt e3 betreffend die urſprüng
liche Lin enführung durch die Weißenfelſer
Straße bis Station 80 (Txerzierplatz) ein
gereicht hat, wird das ganze Projekt der
genannten Geſellſchaft, ſoweit der hieſige
Gemeindebezirk in Frage kommt, in Ge
mäßheit des S 17 des Geſetzes über Klein
bahnen und Privatanſchlußbahnen vom
28. Juli 1392 vom 24. d. Mts. ab von
neuem 14 Tage lang in Kommunalbürear
hier zu Jedermanns Einſicht offen gelegt

Während der Offenlegung kann jeder
Beteiligte im Umfange ſeines Intereſſes
Einwendungen gegen den Plan erheben
Etwaige Einwendungen ſind bei dem Herrn isszdww
Königlichen Landrat hier ſchritt inu uhma erreichen oder zu Protokoll zu geben.

ſelbſtändig niedergelaſſen habe.

Anfertigung gediegener Schuhwaren nach Maß ſowie

Merſeburg, den 22. November 1910.
Der Magiſtrat

Auktion.
Am Donnerstag den 24. d. Zt.

vormittags 10 Ahr

n

Montag mittag 12 Uhr entschlief sanft nach langem,
schweren Leiden mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwieger-
Vater und Schwager, der

Fleischermeister

August Klotz
im 61. Lebensjahre

Dies zeigt mit der Bitte um stilles Beileid im Namen der
Hinterbliebenen an:

Frau Helene IKIotz.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr von

der Kapelle des städtischen Friedhofes aus statt.

Höhen Rekord mit 3233 Miter aufgeſtellt hat, auf dem
Flugplatz von Denver abgeſtürzt und hat den Tod gefunden.
Aus London wird noch unterm 11. d. M. über die Tragödie
telegraphiert: Der Rivale Johnſtones, Hoxley, hatte
eben ſein übliches Programm von aufregenden Senkungen
und Gleitflügen gusgefühet, als Johnſtone aufflog und
wach den Foothügeln zog, von wo er in einer Höhe von 80)
Fuß zrückflog. Als er den Flugplatz erreichte, begann er
einige Exkragleltflüge. Er war eben mit einem fertig und
verſuchte einen anderen, da brach die Stütze der linken
unteren Fläche, und die Spitze der oberen und unteren
Tragflächen falteten ſich zuſammen. Jobnſtone verſuchte,
ſein Gleichgewicht zu wahren, doch der Zweidecker ſtürzte
wie ein verwandeter Vogel nieder. Als der Abflug begann,
brach die Menge in Beifall aus, da ſie nicht merkte, daß
etwas in Unordnung war. Pötzlich überſchlug ſich
die Maſchine dreimal und ſtürzte dann zu Boden
Der Aviatiker wurde bei dem Sturze aus ſeinem Sitze ge
ſchleudert, er ergriff die Holzſparren der oberen Flächen
mit beiden Händen und kämpfte dann verzweifelt mit
Händen und Füßen in dem Bemühen, die Flächen herab
zubiegen, damit ſie dem Fall Widerſtand böten. Einen
Augenblick glaubte man, daß es ihm gelingen würde, da
ſeine Mütze abfiel und ſchneller ſtürzte als die Maſchine
Da überſchlug ſich dieſe plötzlich zum Entſetzen der Zu
ſchauer, und Johnſtone fiel, noch immer um ſein Leden
kämpfend, zu Boden. Kaum war er niedergeſtürzt, als die
Menge nach den Trümmern rannte, um Andenken zu
ſammeln. Ein Mann zog dem Verwundeten einen Holz
ſparren aus dem Leibe und eilte mit der vluttriefenden
„Relique“ davon. Mehrere kämpften erbittert um die
Handſchuhe an ſeinen Händer. Bei dieſer widerlichen
Szene wurden zahlreiche Perſonen verwundet.

e ſ e veſter Geſchäftslage n

markt 33M iſt ein Laden mit Kontor ſo
fort oder ſpäter zu vermieten.

Paul Ehlert.
Bar Geld verlethr gegen Ratenrückzahl.

an jedermann reell u. ſchnell
die ſeit 6 Jahren beſtehende

Pir ma O. Gründler, Berlin S 0 263,
Oranienſtr. 1652 Proviſion erſt bei Aus
zahlung Größter Umſatz ſeit JahrenrenJ. Verschledene Hohel,

Haus und Küchengeräte
ſollen wegen Aufgabe eines Haushalts
billig verkauft werden, u. a.

1 Pertikow, 2 Fiſche, 8 Stühle,
2 Aßhren, 1 Feppich, 8 Fenſter
Gardinen und Zug Gardinen,
1 Hofa, 2 Portieren u. Stangen,
1 NRNähmaſchine, 1 Wäſcherolle

Den geehrten Einwo
daß ich mich als

Reparaturen ſchnell und ſauber,
Hochachtungsvoll

hnern von Reipiſch und Umgegend die ergebene Mitteilung, beres

1 Buppenwagen, 1 gr. Zuker
ſteinbaukaſten u. v. a., 2 Kanarien-
vögel mit Bauer, 1 Wadewanne.

Markt 38.

Gebr. dicker Kaſsermantel,
bettstelle ohne Matratze,
Petroleumkocher flanmig)

zu verkaufen Hismarckſtr. 4, pvart l
Kinder u. Puppenkleſcer

fertigt an

werde ich im Hofe des Grundſtücks Neu
arkt 74 diverſe zum Alb. Sitzig' ſchen
Nachlaß gehörige Gegenßände, als:

Leiſ. Schraubſtock, Handwerkszeng, Nägel,

Zwecken, Hrahtſtifte, Raspeln, Seile,
Sägen, höl,erne Schranbzwingen, Schlöſer,
Türgriffe, 9 größere und kleinere Hammer,

dir. Kaften, Kiſten, Regale, Eiſenſtücke
1 metall. Hierhahn, Papierſchere, Weh
kanduhr, Hretker, 1 Paar gekragene Pelz
laugſtiefeln, 2 kl. Oberfenſter, einige
Erokloir und Hausflurplatten von Stein,
zirka 150 Mauerſteine

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung
verſteigern

Mexrſekurg, den 21. November 1910.
Fried M. Kunth.

Grasverpach tung.
Die Grasnutzung an den BVöſchungen

der Eiſenbahn in den Feldfluren von Merſe

Ein unbarmher

Dr. Thompson's Seifenpulver

Hermann GAaudig, Schuhmacher.

des Schmutzes in Wäsche und Haus ist das seit Jahrzehnten von
den Hausfrauen aller Stände verwandte, nicht schädigende

Schutzmarke Schwan,

Ueberall zu haben

Frau Renner. Burgſtr. 24, Hof, 1 Tr.
cAls Nenheit
empfehle

trlehterlose Sprechapparate
n allen Preislagen

Nulius Grobe,
Anutomatenrestaurant,

Landwirtſch. Krelsherein.

Am Mittwoch den 30. d.
nachmittags 3im Tivoli 97 ß Ahr,

Vortrag
des Herrn Dr. Liebenau über:

burg bis Jorbau der Strecke Merſeburg
Mücheln ſoll

Thür Brusſsaff, bewänſer ſusſenraſt,
Sonnabend den 26 Novemer d. Js. von Kindern Sern Zenommen. Sir. Rib. wgr., a 50 Pfg. u. 1,00 Mk. nur
sor u. nachmittags von 8 und 2 Uhr

ab öffentlich und meiſtbietend auf 6 Jahte Kafser-Drogerie. Rossmarkt 5.

„Jeft- und Swreitfragen auf dem Gehfete

es Acher- und Pflanzenhaue s

Die Herren Landwirte vom Bawerm-
unter den im Termine ſelbſt bekannt zu
machenden Bedingungen verpachtet werden

Grasverpachtung im Preiſe von 209——350Die Grasnutzung an den Böſch ungern Wohnungen ſind zu Meter u. 1. Nee Der Kerſ
Anfang bei km 1,8 Güte bahnhof Merſe der Etſenbahn in den Feldfluren Merſebur u beztehen. Zu erfragen

ttags 8 Uhr, km 95 Station und Schkopau ſolll ne Freitag den 25. November d Js.
vormittags von 8 Uhr ab

öffentlich und meiſtbietend auf 6 Jahre
unter den im Termine ſelbſt bekannt zu RJ hin n 2 Stuben 8 Kammern machenden Bedingungen verpachtet werden0 Il 9, Küche nebſt Zubehör und Anfang bel km 1,15 der Strecke Merſeburg

Wernsdorf nachmittags 2 Uhr.
Halle a. S, den 19 Norember 1910.

Kel Eiſenbahn Betriebe ieſpektion 1
e

Varten, zu vermieten und 1. Januar oder Schafſtädt
früher zu beziehen Neumarkt 87. Halle a. S., den 19 November 1910.

Kgl. Eiſenbahn Betr'ebsinſpektion 1.

Halleſche Str. S1, vart.

Verein werden zur Teilnahme freundlichſt

Der Vorſitzende. gez Graf d'Hauſſonville.
Damen Und Kinder Garderone

April 1911 geſucht.

ſind zu verkaufen beir 35 M ſoſort voeCine Wohnung ſhater zu beziehen. Des
leichen eine zu 300 Mk 1. Jan zu beziehen. Bessere Sohlafstelſe offen o

u erfragen Roonſtr. 7 Teichſtraße 23.

nebſt Wferdeſtau mit Hofe infahrt] wird no angenommeWohnung von pünk lichem Mietszahler per 9 aus e

Offerten unter
19 an die Exved. d. Bl erbeten.

Zwei Grammophons
An Fr. Lehmiger, Reipiſch 10.
x Daſelbſt ſind auch Sohlafstel'en

en.

Meuſchauer Str. 7.
Handarbeft, wollen Damen wogte

werden dauerhaft und billig gearbeitet
Weiße Mauer II. 2 Tr.

Ich bitte die Frau, welche Freitag die
pferdedecke gefunden

hat, dieſe gegen Belshnung abzugeben
Hirtenſtraf e 10, I.
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Handarbeiten ſeglicher Art S
Mit nur erſtklaſſtgem Material, In jeder Preislage, Beſtens ſortiert, Große Auswahl.

Veſätze, Lurzweren, Perlmutterknöpfe, Herrenartilel, Trikotagen, Strümpfe Korſetts, Ugtertaillen, nen einſort.

weaters für Knaben u.
Jn reellen Qualitäten nen aufgenommen

Mädchen in weiß, marine, bordenur er,
ormalunterwäſche für Kinder, Beſatzſeide in groß. Farbenſortiment.

InhMarkt Ne. 19. G e Bernh. Waitza.

preist die Hausfrau die überaus grosse Butter-
ähinlichkeit und hervorragende Veriwendbarkeit der

bekannten Pflanzenbutter- Margarine

„Palmato“
Im Hussehen, Geschmack und Hroma von felnstfer

Iaturbutter nicht zu unterscheiden.

e Ueberall erhältlich.
Ellelalge Fabrihanten: H. [I. IIlohr, e. m. b. H. Altona-Bahrenkeld. m

O
Meine Wohnung befindet sich

Steinstrasse 7
Bestellungen zum Frisieren bitte

auch im Hoerren-Friseur-Geschäft
am Rahnhof 3 abzugehen.

Frau Luise Teichmüller,
Wriseuse.

e

ist mein

S stadtbekanntes
Relsehinger Scheuerpulver

a Paket 20 Pfg.

RKReormann Emanuol,
Gotthardt Drogerie.

Schuhwaren
aller Art, ſowie echte
Petershurger Gummischuhe

für Herren, Damen und Kinderempfehle in großer Auswahl und ſoliden
Preiſen.
küecrich branmann, Shuhmachermejgter,

Hälterstrasse 20.
öchreibimuſchine,

gebraucht, aber gut erhalten. weil über
flüſfig für 100 Mk. zu verkaufen

W e
Vielo Jenheiten!

ödih ind ieſciwaren Wer juſt

empfehle

der e fur al
in größter Auswahl bis zum

feinſten Stiefel alyptusDamenſtiefel 5 Mk. an Mehr Vonpons
Dieſelben beruhigen den Hufſtenretz

Herrenſtiefel 4,50 Mk. ar
Kinderſtiefel i „50 Mk. an löſen den Auswurf und beſeitigen ihn in

einigen Tagen.R. Schmidt Rur echt in Beuteln a 20 Pf. bei

Markt e. HermannſWeniger
Neumarkt-Drogeräe,

allor Art in grosser Auswahl.
De 4 Kuehenlampen
Alle Tischlampen
a iehe Hängelampen
ampen a erlampen

140, 90, 75, 65, 30 et

von 25, bis Mk.
25

22,50, 18, 12, 10,50,ind wit Afghn h dünne Iſt e e
prima

Brenner

versehen. Dre

piritus-Glühlicht-Brennver H. e e n 6 m

von 45, bis 4 MK.

9

Gasglühliehtzvinder 20, Br.
40, 35, 2 pt.

Mitgl. d Rab.SpVer.

Allgemeiner deutseher)

Versicherungs-Verein

in Stuttgart
Auf Gegenseitigkeit.

Gegründet 1875-

Unter Garantie der Stuttgarter
Rit- und Rückversicherungs-Aktiengesellschaft.

Kapitalamage
ber 68 Millionen Mark.
Haftpflieht- Unfall-

Lehbens-

Versicherung.

Gesamtversicherungsstand-
770 000 Versicherungen
Zugang monatlich ca. 6000 Mitglieder.

Vertreter
beratt gesuent.000

Prospekte Kostenfrei durch

R Schumann, Hauptaz in
Merſeburg Oeigrube 15.

Albert Vollrath Haurtag
Merſeburg Weitzenf Str. 30.

S

Karten aller Art
in jeder Preislage. Größte Auswahl.

D. Bernadlt, Schmale Str.

Pilz-Paptoſfeln,
Filzſchuhe, Filzſchnallenſtiefel,

ſowie alle Sorten

Schuhwaren
un übertroffen billig und preiswert

Wirlſt,
Gotthardtstrasse 12.

Die Fumege ung

J Spielwaren-Ausstellung
ist eröffnet.

Jedermann ist zur Besichtigung derselben höflichst eingeladen.
Kinder ohne Begleitung werden in der Zeit von 2—3 Uhr nachmittags

gern herumgeführt.

Spielwarenhaus
Wilhelm Köhler,

Gotthardtstrasse 5.

h W

n hier n n e
In o

Hierzu 2 Beilagen.
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Tolſtoi F.
Der Telegraph übermittel?e uns am Montag aus Ruß

land die Kunde, daß Graf Leo Tolſtof, der berühmte Dichter
und Verfechter religiöſer Jdeale, geſtorben iſt. Ein Heiliger,
aber ein wunderlicher. Ein Mann, der nach einer in Glanz
und Weltluſt verbrachten Jugend, im Biſitz eines großen
Vermögens erfüllt mit aller Bildung und W ſſenſchaft
unſeres Jahrhunderts, das alles für wertlos erklärt und
in freiwillig gewählter Armut ſein Leben, ſein Wiſſen und
Können, ja einen großen Teil ſeines Vermögens der leidenden
Mitwelt geopfert hat. Wahrlich ein edler Mann! Edler
als ein Rockefeller, der durch die Rieſenſummen, die er
humanitären Zwecken widmet, die Welt in Erſtaunen ſetzt
und die nur übertroffen werden durch die Zahl der Millionen,
die er in früheren Lebens jahren der Menſchheir abgegaunert
hat. Gewiß ein Charakter der ohne auſ fremde Kritik zu
hören, rückfichte los das zu verwirklichen ſtrebt, was er für
recht und gut erkannt hat, der den Keinpf geführt hat nicht
nur mit Gegnern außerhalb, ſondern auch mit ſolchen
innerhalb ſeines eigenen Hauſes. Das wahre ſchlichte
Ehriſtentum der Tat, wie es ſich in der Urkirche in Jeru
ſalem in ſo reinem Lichte gezeigt hat, wollte er ver wirklichen,
aber leider iſ's auch beithm nür ein gerrbild geworden, eine
Schuld ſeiner Einſeitigkeit, die wohl die ernſte, aber nicht
die frohe, wohl die welthekämpfende, aber nicht die welt
bejahende Seite des Chriſtentums berriffen hat. Er hat
ſelber dabei nicht die innere Befriedigung gefunden, die
doch der Prüfſtein jedes richtigen Handelns iſt. Das wird
bewieſen durch ſeine Flucht aus dem eigenen Hauſe in
ein Kloſter Wer unter ſeinen eigenen Ang hörtgen den
inneren Frieden in ſeinem Herzen nicht finder, wird ihn
auch im Kloſter niemals finden. Chriſtus, Tolſtois Jdeal,
hatte Frieden mitten in der Welt, unter törichten, klein
gläubigen Jüngern und unter drohenden haßerſüllten
Feinden. Der Friede kommt nicht aus der Umgebung ins
Herz, ſondern aus dem Herzen ſtrahlt er hervor und erfüllt
die Umgebung. Doch ehrl ch war ohne Zweifel Tolſtois
Streben, und ſittlich rein ſeine Perſönlichkeit und darum
nennen wir ihn einen Heiligen, ſoweit es einen ſolchen
überhaupt geben kann. Aber wunderlich iſt er auch ge
weſen. Die von ihm geforderte Einfachheit, Bedürfats
loſigkeit und Nächſtenliebe glaubte er betätigen zu müſſen
durch Annäherung an die Sitten des Volkes. So kleidete
er ſich wie ein Bauer, lebte in einem höchſt einfachen Zimmer,
genoß die Speiſen des kleinen Mannes, während ſeine
Familie die Gewohnheiten reicher Edelleute weniger ver
leugnete. Auf ſeinem Landſitz Jasnajg Poljana war er
der ſelbſtloſe Philantrop, in Moskau jedoch, wo die Familie
den Winter zuzubringen pflegte, beteiligte er ſich an dem
geiſtigen und geſelligen Leben der gebildeten Welt. So iſt

er über einen gewiſſen Zwieſpalt zwiſchen Theorie und
Proxis nicht hinausgekommen. Selbſt noch ſeine letzte
Flucht in die Einſamkeit vor wenigen Tagen trug dieſen
Charakter. Ein angehender Eremit, der in Begleitung
ſeines Leibarztes und eines fackelſchwingenden Dieners die
Einſamkeit aufſucht, wirkt einigermaßen k. miſch.

Daß es ihm nicht gelang, die Seinigen völlig zu ſeinen
Anſchauungen zu bekehren, war ihm gewiß ein bitterer
Schmerz. Sie hinderten ihn immer wieder, aus Erkennen
und Erleben eine große Einheit zu ſchmieden. Daß er ſich
im Schloſſe eine ärmliche Bauernſtube zurechtgemacht hat,
in der er ſeine Tage verſinnt, darein haben ſie ſich murrend
geſchickt. Aber, daß er ſein Land an die Bauern verſchenkte,
haben ſie nicht geduldet. Und zweifelhaft erſcheint es, ob
er ſich nicht ſelbſt die Rückkehr in ſeine Kreiſe hat offen
halten wollen, bis er durch die thegtraltſche Flucht vor ſich
ſelber zu fliehen gedachte.

eecco r
Roman von H. Sturm.

(8. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Ein tiefes Glücksgefühl überkam ſie, als ſie das Bild

noch einmal muſterte ehe ſie damit hinaufging, um es in
ihrem kleinen Giebelftübchen zu verſtecken. Jhr war zumute,
als habe ſie etwas vom Vater, gleichſam ſeinen beſten Teil,
zurückbehalten als ſtillen, heimlichen Schatz unzerſtörbar
für ewige Zeit.

Nur ſchwer konnte ſie ſich davon losreißen. Jmmerund
immer wieder nahm ſie es aus dem tiefen Schrank in der
Ecke und trat damit an das kleine, ſchräge Fenſter, um es
im hellen Licht zu beſehen. Sie änderte hier noch etwas
und dort, hielt es weit von ſich ab, um den Geſamteindruck
zu erhalten, kniff ein Auge zu und ſah mit dem anderen
durch die gleich inem Fernrohr zuſammengeballte Hand.
Und immer fand ſie es gut, immer ſah ſie das ſprechende,
ausdrucksvolle Geſicht, das trotz ſeiner ſtarren Ruhe ſo
lebendig wirkte

Wiederholte Rufe der Mutter drunten im Haus brachten
fie endlich zur Wirklichkeit zurück. Eilig verbarg ſie das
Bild, fuhr mit dem naſſen Handtuchzipfel über ihr glühendes
Geſicht und ſtrich fich die Haare aus der Stirn. Dann
huſchte fie raſch die Treppe hinunter Die alten, ausge
tretenen Holzſtufen, die nach dem Dachgeſchoß führten,
knarrten verräteriſch unter ihren Tritten, ſo ſehr fie ſich auch
Mühe gab leiſe aufzutreten.
re Doktorin ſtand am Fuße der Treppe und rang die

nde:
„Aber Suſe, um Himmels willen, wo ſteckſt du nun

wieder Jch habe dich überall geſucht Wie weit biſt du
denn Biſt du fertig

Das junge Mädchen war noch ſo mit ihren eigenen Ge
danken beſchäftigt, daß ſie, ohne ſich zu bedenken, ganz aus
ihrem frohen Gefühl heraus bejehte.

„Ja? Na, das iſt mir lieb Lini und Käthe müſſen ſich
gleich umziehen Es iſt die höchſte Zeit. Komm, gib mir
die Kleiderchen.“

Ach ſo, die Kleider der kleinen Schweſtern, die ſie fertig
nähen ſollte heute morgen! Suſe beſann ſich plötzlich und
erſchra*, als fie daran dachte, wie weit die Arbeit jedenfalls
noch zurück war. Sie folgte der Mutter, die vorausging,
in das Eßzimmer und trat hinter ihr an den kleinen Näh
platz am Fenſter.

Dieſe Halbheit wird der Grund

Mittwoch den 23 November 1910.

ſein, weswegen die von ihm ausgeſtreuten Samenkör er
wenig Frucht bringen werden. Schade für Rußland das
der religiös ſittlichen Erneuerung ſo dringend bedarf.

über ſein Leben iſt zu berichten, daß er am. September
(28. Auguſt) 1828 auf dem Gute Jasnaja Paljang im
Goudernement Tula geboren wurde. Er erhielt ſeine Er
ziehung durch Privatlehrer, ſtudierte dann in Kaßan orien
taliſche Sprachen und Jurisprudenz 18 Jahre alt trat er
als Fähnrich in die Artillerie ein. Schon jetzt fing er an,
zu ſchriftſtellern. Er machte den Krimkrieg mit und nahm
dann ſeinen Abſchied. Auf Reiſen im Auslande ſtudierte
er das Schul weſen und richtete auf ſeinem Gute eine „freie“
Schule ein. 1862 heiratete er Andrejewna Behrs, die
Tochter eines Moskauer Arztes. Ende der ſechziger Jahre
entſtand ſein großer Roman „Krieg und Frieden“, der im
Jahre 1812 ſpielt Danach wandte er ſich volkserzleheriſchen
und volkewirtſchaſtlichen Fragen zu, widmete ſich theolo
giſchen Studien und überſetzte die Bibel Neben einer
großen Zahl von Romanen und Novellen verfaßte er auch
mehrere Dramen, von denen das naturaliſtiſche Bauern
drama „Die Macht der Finſternis“ am bekannteſten iſt
Großes Aufſehen erregte die Novelle „Die Kreutzerſonate“
und der Roman „Auferſtebung“.

Da die meiſten ſeiner Werke auch ins Deutſche überſetzt
werden, und beſonders billige Ausgaben bei Relam er
ſchienen ſind, genießt Tolſtoi auch bei uns große Bekannt
ſchaft und Würdigung. Freilich muß man die Breite des
ruſſiſchen Stils und den troſtloſen Hintergrund ruſſiſcher
Zuſtände, in denen ſich die Handlung faſt ausnahmslos
obſpielt, und die uns Deutſchen unſymnpathiſch und unge
nießbar ſind, mit in den Kauf nehmen.

Nun hat der edle, wenn auch wunderliche Mann das
Ende ſeines Lebens erreicht. Und wenn wir auch ſeiner
Art, das Chriſtentum in die Tat zu überſ tzen, nicht bei
ſtimmen können, ſo hat er doch, und das iſt die Hauptſache
bei jedem Menſchen, das Gute aufrichtig gewollt. Er war
ein Schwärmer, aber ein edler, und es wäre zu wünſchen,
die Welt hätte ihrer noch viele. Das Leben würde ſie ſchon
korrigieren, ohne zu vernichten, was an dieſer Schwärwerei

wertvoll iſt. W.Deutſchland
(Die Fruktifizierung der Kaiſerrede)

im Benediktiner Kloſter zu Beuron durch die „Ger
maniga“, die, wie erinnerlich, im Anſchluß an ſie
tadelnd auf die Fernhaltung der Jeſuiten hinge
wieſen hat, wird von der Kreuzzeitung energiſch
abgelehnt. Da der authentiſche Wortlaut der Kalſer
rede in der oſſiziöſen Preſſe nicht veröffentlicht worden
ſei, ſei die Anſprache keine politiſche Kundgebung,
ſondern habe vertraulichen Charakter. Das
konſervative Blatt glaubt deshalb, daß ihre „unbefugte
Veröffentlichung in der Zentrumspreſſe und ihre
politiſche Fruktifizlerung eine dem Zentrum keineswegs
erfreuliche Wirkung haben wird. An eine Auf
hebung des Jeſuitengeſetzes denke die kon
ſervative Partei jedenfalls nicht. „Waren
ſchon die Päpſte, ſo ſchreibt die „Kreuzztg.“, nicht
einig in der Beurteilung des Jeſuitenordens, wie deſſen
Aufhebung durch Clemens IV. beweiſt, ſo wird man
uns nicht verdenken können, daß wir die Zuläſſigkeit
dieſes Propagandaordens in dem konfeſſionell ge
miſchten Deutſchland auch heute noch nachdrücklichſt

Wie beſchwörend hielt ihr die Doktorin die kleinen,
ſchwarzen Bluſen entgegen, die allerdings kaum noch als
ſo che zu erkennen waren. Sie war ganz faſſungelos, ihre
Stimme klang weinerlich:

„Aber um alles in der Welt, Suſe, was iſt denn das
Eben ſagſt du mir, daß du fertig biſt, und nun hier
fehlen noch die Amel und hier der Kragen und auch die
Knöpfe! Nein, nein, was ſoll nun werden Und die
Armel ſind nicht mal unten rum ganz fertig, und die
Bündchen

Sie bückte ſich und ſuchte guf dem Holztritt herum, bis
ſie alles zuſammengefunden hatte. Dann übermannte ſie
mit e nem Male der Ager, ſie warf die Sachen heftig auf
den Nähtiſch:

„Da hört doch alles auf! Nie kann man ſich auf dich
verlaſſen. Jch dachte, heute wenigſtens hätte ich mal was
von dirl Jch freute mich ſchon, ich dachte du wollteſt nur
ohen bleiben, nim mir zu helfen, deshalb hatte ich auch
nichts dagegen, daß du dich unten bei den Beſuchern durch
aus nicht ſehen laſſen wollteſt, obwohl das gar nicht recht
war. Alles überläßt du mir allein, ich weiß gar nicht, wo
mir der Kopf ſteht, wo ich anfangen ſolll Gar nichts
nimmſt du mir ab winn ich Hans nicht hätte!

Auch die anderen alle waren ſo nett zu mir, du glaubſt
nicht wie. Und die vielen Kränze, die unten liegen. So
feine, teuere dabei von Schmidt in Erfurt und aus Berlin
und ſo. Es tut ſo gut, ſolche Teilnahme. Nur du, du
biſt immer eklig, du machſt dir aus dem allen nichts. Du
ſtehſt mir nicht bei. Die Paſtorin fragte nach dir und
wunderte ſich, daß du nicht runterkamſt Man ſtößt die
Leute nicht ſo vor den Kopf ich hab's dir oft geſagt,
aber du hörſt ja niel!“

Suſe hatte längſt die Näherei ergriffen und ſtichelte
eiftig darauf los. Sie ſenkte den blonden Kopf tief über
die Arbeit und ließ, ohne ein Wort zu erwidern, die Vor
würfe der Mutter über ſich ergehen Diesmal hatte ſie ja
recht. Es war unverantwortlich daß ſie die Kleider ganz
vergeſſen hatte. Sie begriff ſich ſelber nicht. Aber ſie war
ſo gewöhnt, die Mutter klagen und jammern zu hören, daß
es ih winig Eindruck machte.

„So ſag doch wenigſtens was! Sitz nicht ſo ſtumm da
wie die gekränkte Unſchuld. Dir iſt auch alles gleich!
Nein, nein, nicht mal des Vaters Tod geht dir zu Herzen!
Wie du vorhin vergnügt ausſahſt, als du i Treppe runter
kamß, ordentlich ſtrahle: d. Ach Gott, ach Gott

Sie hielt das Taſchentuch vors G ſicht und ſchluchzte
laut auf. Suſe die bei dem letzten Vorwurf in die Höhe
gefahren war, öffnete ſchon den Mund zu einer Entgegnung.

37. Jahr
beſtreiten und durch alle dem Bened krinerorden ge
ſpendeten Lobſprüche uns darin nicht irre machen
laſſen. Dieſer ſehr energiſche Naſenſtüber wird dem
Zentrum, das zu früh ſeinen Kopf herausgeſteckt hatte,
ſehr ſchmerzlich ſein.

(Mſgr. de Mathies wird widerrufen
müſſen) Die „Sächſiſche Volkszeitung ſchreibt:
Wie bekannt, hatte wegen der durch die Schrift des
Mſgr. de Mathies dem ſächſiſchen König zu
gefügten Verunglimpfung der Biſchof Dr. Aloys
Schäfer unmittelbar beim Heiligen Vater in einem
Brief, den der Könlglich ſächſiſche Kammerherr und
Päpſtliche Oberkämmerer Ernſt v. Schönberg über
reicht hat, Klage geführt. Jn einem eigenhändig
abgefaßten Schreiben hat darauf der Papſt, der
erſt durch den Brief des Biſchofs Kenntnis von der
Angelegenheit erhielt, gegntwortet, daß er mit dem
Biſchof über die ſchwere Ungerechtigkelt, die dem
König zugefügt worden ſei, tief betrübt ſei, und
daß er ſobald als möglich öffentlichen Wider
ruf und Entſchuldigung ſeitens des Migr. de Mathies
herbeiführen werde.

Provinz und Amgegend.
Magdeburg, 21 Nov. Uber den Fortgang

der Verarbeitung der Zuckerrüben in den deutſchen
Fabriken und über die wahrſcheinlichen Erträge be
richtet das ſtatiſtiſche Bureau von F. O. Vicht, daß
die Verarbeitung bisher faſt überall recht ſchlank von
ſtalten gegangen iſt. Mit den erzielten Ergebniſſen
ſei man im allgemeinen ſehr zufrieden, wenn auch ver
einzelt Ausnahmen vorkämen, die aber ſelbſt in den
beſten Jahren niemals ausblieben. Licht weiſt auf
den noch immer großen Einfluß der Witterung in be
zug auf die Haltbarkeit und den Zuckergehalt der ein
gemieteten Räben hin. Licht ſchätzt die Rübenernte
Deutſchlands aufs 152 Millionen Doppelzentner, die
diesmalige deutſche Zuckerproduktion auf rund 25
Millionen Doppelzentner. Dem Regierungs und
Baurat Brinckmann zu Magdeburg wurde der
Charakter als Geh. Baurat verli hin

F. Gotha, 21. Nov. Die ſtädtiſchen Körper
ſchaften genehmigten in ihrer letzten Sitzung den
Entwurf einer Vorlage, durch welche die Gehälter
der ſtädtiſchen Beamten, Lehrer und
Arbeiter eine Aufbeſſerung erfahren. Für
die ſtädtiſchen Beamten iſt dieſe Maßnahme beſonders
dadurch bedeutungsvoll geworden, weil ſie jetzt eine
feſtſtehende Gehalt ſkala erhalten haben, während bis
dahin die einzelnen Amter verſchieden beſoldet waren.
Für ſie ſind acht Gehaltsklaſſen mit je ſieben Stufen
eingerichtet. Die Arbeitslöhne der ſtädtiſchen Arbeiter
wurden um 10 bis 30 Pfennig täglich aufgebeſſert.
Die vötig gewordene Mehrausgabe beträgt jährlich
ungefähr 75 000 Mk. Die Wahlen von ſechs Stadt

S T —DT T eAber ſie beſann ſich rechtzeitig und ſtrich nun bloß wie
begütigend über den Rücken der Mutter, die ihr zu Füßen
guf der hohen Stufe des Fenſtertritts ſaß und deren kleine
Geſtalt fetzt ganz zuſammenſank, während die ſchmalen
Schultern zuckten unter dem ſtoßweiſen Schluchzen, das
ihren Körper erſchütterte.

„Sei nicht böſe, Mama. Jch beeile mich ſehr, es ſieht
ſchlimmer aus wie's iſt. Bald bin ich fertig.

„Na ja, aber mach's nur auch ordentlich ſonſt muß ich
gleich wieder flicken. Beſonders die Knöpfe feſt, weißt du.“

Der Doktorin Tränen verſtegten ebenſo ſchnell, wie ſie
gekommen, Sie konnte nie lange bei demſelben Thema
verweilen und heute trieb fie die Aufregung und Unruhe
vollends von einem zum andern Sie ſtand jetzt raſch auf:

„Na, da werd ich man in dieKüche ſchen, die Lina brennt
mir ſonſt alles an. Und auch den Kindern will ſch Beſcheid
ſagen. Sie mögen die grauen Kleider wieder anziehen und
die ſchwarzen Schulſchürzen vorbinden. Das ſieht doch auch
ganz traurig aus, nicht

Suſe nickte zuſtimmend. Sie fand, das war doch alles
ſo gleichgültig heute. Das machte es doch nicht! Aber es
mochte ja wohl auch nötig ſein, es lenkte die Mutter ab von
ihrem Schmerz zerſtreute ſie. Und die Kinder hatten viel
leicht auch Hunger, das Mädchen mußte eſſen.

Sie gab ſich Mühe nicht weiter daran zu denken und
konzentrierte ſich ganz auf ihre Arbeit Ohne eine Sekunde
zu feiern flog die Nadel in dem ſchwarzen Stoff auf und ab,
den langen Faden wie eine Schleppe hinter ſich hergziehend.
Von den flinken Fingern geführt, ſchloß ſie hier eine Naht,
paßte dort einen Teil auf den anderen, ohne Ruhe und Raft,
bis alles ſo war, wie es ſein ſollte.

2 Kapitel
Doktor Hain hatte eine große Proaxis, eigentlich die

größte von den drei Arzten des kleinen thüringiſchen Städt
chens. Die Kollegen neideten ſie ihm aber nicht; einträglich
und bequem war ſie nicht, das ſtand feſt und gab den Aus
ſchlag. Doktor Hain galt unter ihnen etwas als Sonder
ling, den ſie als Arzt wohl ſchätzten, aber über den ſie als

enſchen die Achſeln zuckten. In den beſſeren Kreiſen, be
ſonders bei den Damen, war er als Grobian bekannt; fie
rümpften die Naſe über ihn und meinten, ſeine Bauern
hätten abgefärbt. Jm Grunde ſfürchteten ſie ſeine aufrich
kige ehrliche Art, die nichts bemäntelte und ihnen oft Dinge
ins Geſicht ſagte, vor denen ſie gewöhnt waren, ſich die
Ohren zuzuhalten. Sie mochten ihn nicht im geſellſchaft
lichen Verkehr und nicht als Arzt.

(Jortſetzung folgt.)



verordneten fanden bel reichlich ſtarker Beteiligung
ſtatt. Gewählt wurden die Kandidaten des national
liberalen Landesvereins und des freiſinnigen Reichs
vereins. Als ſechſter Kandidat wurde zum erſten Male
ein vom Verein der öffentlichen und Peivatbeamten
Gund Feſtbeſoldeter) im Zuſam nengehen mit dem
Mieterverein aufgeſtellter Herr, Bankprokuriſt Geiß,
gewählt.

Halle, 22. Nov. Der am 9. Oktober in
Baden Baden verſtorbene Landgerichtsdirektor a. D.
Geheimer Juſtizrat Rummel hat die Stadt Halle
zur Erbin ſeines Nachlaſſes im Betrage von 110000
Mark eingeſetzt, wovon 36 000 Mark für Legate ab
gehen. Die Polizeioerwaltung in Halle hat die dort
beſtehendeſozialdemokratiſcheFreiegugent
organiſation auf Grund des S 2 des Vereins
geſetzes aufgelöſt.

x Zeitz, 22. Nov. Kürzlich wurde bei der Firma
Prufer u. Co. hier ein Einbruch verübt. Die Diebe
ſtiegen durch ein Fenſter ein und bohrten den Geld
ſchrank an. Es ſielen ihnen gegen 4000 Mark
teils in barem Gelde, teils in Wertpapieren, in die
Hände. Von den Einbrechern fehlt noch jede Spur,
Außerdem wurde hier in letzter Nacht in den Räumen
der Krelsſparkaſſe ein Einbruch verſucht.

f Erfurt, 21. Nov. Ein ſchrecklicher Un
glücksfall ereignete ſich am Sonnabend gegen
Mittag bei den Baggerarbeiten am unteren Gera
Riuß dicht bei Erfurt. Der Draht, an dem der große
Förberkaſten hing, riß dieſer ſtürzte ab und zer

quetſchte den untenſtehenden Arbeiter Behnert aus
Erfurt. Der Tod trat ſofort ein. Der Verunglückre
hinterläßt ſeine Witwe nebſt 2 Kindern.

Magdeburg, 21. Nov. Der Begründer und
Seniorchef der weltbekannten Maſchinenfabrik R. Wolf,
Magdeburg Buckau, Geh Kommerzienrat Dr. Ing h. c.

Rudolf Wolf, Ritter pp, iſt geſtern früh 2 Uhr im
80. Lebensjahre geſtorben.

Schmalkalden, 21. Nov. Jn Brotterode
am Jnſelberg findet am 14 und 15. Januar das
große Winterſportfeſt ſtatt. Auf Wunſch des
Vorſtandes des Zentralausſchuſſes zur Förderung der
Volks und Jugendſpiele in Deutſchland werden auf
der im nächſten Jahre in Kaſſel ſtattfindenden 25
Wanderausſtellung der deutſchen Landwirtſchaftsge
ſellſchaft Muſtervorführungen ſeitens Knaben
aus Landgemeinden des hieſigen Kreiſes abgehalten.
Es nehmen daran 40 bis 50 Kaaben im Alter von 12
bis 13 Jahren teil. Zur Vorführung gelangen
deutſcher Schlagball ohne Einſchenker und Korbball.
Jm vergangenen Jahre errang die ländliche Spielab
teilung auf der Landwirtſchafts Ausſtellung in Leipzig
einen goldenen Ehrenkranz

Kaſſel, 22. Nov. Die Stadtverordnetenver
ſammlung ſtimmte einer Magiſtratsvorlage zu, für
Notſtands arbeiten in dieſem Winter 20 000 Mk.
bereit zu ſtellen. Ferner wurbe, da die Stadt jetzt ein
neues Elektrizitätswerk baut, beſchloſſen den bisherigen
Bezugspreis für elektriſchen Strom weſentlich zu ver
billigen. U. a. wird vom 1, April 1911 ab ſür
Beleuchtungszweck der bisherige Preis von 70 Pf. für
die Kilowattſtunde auf 40 Pf. ermäßigt. Der Mit
inhaber der Firma Henſchel u Sohn in Kaſſel, Geh.
Kommerzienrat Dr. ing. Karl Henſchel, hat der
Darmſtädter techniſchen Hochſchule eine Stiftung von
50000 Mk. überwieſen, deren Zinſen zur Förderung
techniſch wiſſenſchaftlicher Unterſuchungen auf dem
Gebiete des Maſchinenbaues verwendet werden ſollen.

F Leipzig, 21. Nov. Die letzte Stadtverordneten
ſitzung beſchäftigte ſich mit der Vorlage des Rates, die
ſtädtiſchen Theater in eigene Regie zu über
nehmen und das Leipziger Operettentheater als drittes
Theater für die Stadt zu erpachten. Die Ratsvorlage
betr. die Ubernahme der ſtädtiſchen Theater in eigene
Regie wurde einſt mnig und die Erpachtung des Ope
rektentheaters auf vorläufig ſechs Jahre wurde gegen
15 Stimmen angenommen. 2 Mitglieder des Kolle
giums hatten ſich der S immabgabe enthalten. Als
IJntendant für die ſtädtiſchen Theater iſt der jetzige
Direltor der vereinigten Kölner Stadttheater Max
Marterſteig mit einem Jehresgehalt von 30000
Mark und Anſpiuch auf 20 Prozent Tant e ne an den
erzielten Uberſchüſſen verpflichtet worden. Unter den
neuen Theateroerhältn ſſen ſoll im neuen Theater vor
wiegend die Oper, im alten Theater das Schauſpiel
und im Operettentheater die Operette gepflegt werden.

Merſeburg und Umgebung.
22. November.

Eine Stadtverordnetenſitzung findet am
Mittwoch abend ſtatt. Zur Beratung ſtehen die beiden
Projekte einer elektriſchen Straßenbahn von Merſeburg
nach Mücheln. Wie verlautet, hat die Baukommiſſion
eine Durchquerung des Marktplatz 8, wie ſie die Berg
mann Geſellſchaft beabſichtigte, von vornherein ein
ſtimmig abgelehnt.

Verein zur Pflege der Kirchenmuſikin der
Provinz Sachſen. Auf eine Eingabe des Vorſtande s
haben die Königlichen R gierungen zu Magdeburg, Mer-
ſeburg und Erfurt, ſowie die Fürſtlich Stolbergiſchen Kon
ſtſtorien zu Wernigerode und Roßla ſich bereit erklärt, de

Lehrern mit Kirchenamt, welche an dem diesjährigen 3.
Jahresfeſt am 27. und 28. November in Magdeburg
teilnehmen wollen, auf ihren Antrag Urlaub für Montag
den 28 November zu gewähren bezw zu ermöglichen. Den
Lehrern mit Kirchenomt von Magdeburg und Umgebung
wird der Urlaub von 10 Uhr vormittags an bewilligt. Jn
den Regierungsbezirken Merſeburg und Erfurt ſind Ur
laubsgeſuche bei den Kreisſchulinſpektionen, in der Graf
ſchaft Stolberg-Roßla bei den Ortsſchulinſpektionen
einzureichen.

Vortragsreihe zum Beſten des
Frauenvereins im hieſigen Dom- Gym
naſium. „Auf Mörikes Spuren“, ſo lautete der
Titel des vielverſprechenden Vortrags, den Herr
Profeſſor Fiſcher auf ſeine Fahne geſchrieben hatte.
Mörike! Was birgt nicht alles dieſer eine Name,
welche Summe von tiefſtem Weh und unglücklichem
Leben, von Verbitterung und Verhöhnung ſeitens der
Zeitgenoſſen und andererſeits wieder welch eine Fülle
der edelſten reinſten Lyrik, eines goldenen, nicht ver
letzenden Humors und luſtiger Schelmerei, welch ein
inniges SichVerſenken in die Geheimniſſe intiinſter
Detailmalereil! Litztere herrſcht beſonders vor in
ſeinem Maler Nolten“, wenn auch dieſe Novelle mit
ihren breit ausladenden Schilderungen infolge einer
nicht einheitlichen Konzeption der Handlung die Gunſt
eines größeren Publikums ſich nicht zu exobern ver
mochte, doch welch eine Zartheit der Empfindung
beherrſcht nicht das köſtliche Werkchen „Mozart auf
der Reiſe nach Prag“, das um ſeiner Charakteriſtik
und Stimmungsmalerei willen es verdient, öfter ge
leſen zu werden. Der Vortrag ſelbſt übertraf auch
hochgeſpannte Erwartungen; zu Beginn gab der Vor
tragende bekannt, daß ſeine Ausführungen als eine
Art Plauderei zu betrachten ſeien, die den Zweck ver
folgten, mit Mörike bekannt zu machen und zu einer
Beſchäftigung mit ihm anzuregen; ſei doch Mörike,
nach Goethe unſtreitig der bedeutendſte deutſche
Lyriker, nur mit Mühe dem Schickſal entgangen, ver
loren zu gehen, was vor allem den Bemühungen des
bekannten Aſthetikers Friedrich Theodor Viſcher zu
donken iſt. Das Thema übrigens ein Ausſchnitt
aus einem größeren Werke „Deutſche Lyrik der nach
goethiſchen Zeit“, auf deſſen demnächſtiges Erſcheinen

man nur mit Spannung warten dürfte, bot
Anlaß zu gelegentlichen Streifzügen in den deutſchen
lyriſchen Dichterwald, dann erſt wenn man Mörike
mit den anerkannten Tagesgrößen vergleicht, erkennt
man ſeine Größe voll und ganz. So (harakteriſierte
der Vortragende das reizende Gedicht „Agnes“ und
trug es vor, beſprach dann die Nachahmungen von
Martin Greif, der zu den ernſt zu nehmenden Lycikern
gehöre, von Geibel und Julius Sturm Die Ver
laſſene“), und wies ihre Schwächen und Umänderungen
nach. Viele nicht unbedeutende Bewunderer habe
Mörike ſchon früher gehabt, wie Kerner, David
Friedrich Strauß, Schwab, Storm, Geibel, ſelbſt den
kritiſchen Hebbel. Doch konnte der Dichter lange
nicht durchdringen, da momentan in der Gunſt der
Zeitgenoſſen hochſtehende Dichter wie Rückert, Prutz,
Lenau, Etchendorff, Geibel, die als mittelmäßige
Lyriker bedeutend unter Mörike ſtehen, jedes Auf
kommen verhinderten. Erſt Storm, der ſich als
ſeinen Schüler bekannte, ſowie der von ihm abhängige
Liltencron haben zu dem allmählich wachſenden Ver
ſtändnis für ſeine Kunſt beigetragen, auch die Künſtler
Ludwig Richter und Schwind, nicht minder ferner
Bartels und der als Herausgeber des Kunſtwartes be
kannte Apenarius. Heute iſt der Ruhm und die An
erkennung Mörikes geſichert, vor allem auch durch die
zahlreichen Vertonungen der Gedichte, wie ſie von
Schumann, Robert Franz, Louis Hetſch und Hugo
Wolff vorliegen; im Jahre 1905, dem Jahre der Frei
gabe ſeiner Werke, wurden über 30000 Exemplare
verkauft, deſſen Zahl ſeitdem noch um viele Tauſende
geſtiegen iſt. Der Dichter ſelber freilich hat dieſen
Triumph nicht mehr miterlebt; durch gehäſſige
Keitiken und eine mächtige, ihm feindliche Journaliſtik
v rbittert, mußte er in Lorch faſt wie ein Handwerker
mit Töpfereſarbeiten ſein Leben friſten, jedenfalls
machte ihm die Beſchäftigung mit den Töpfereien
ebenſo oder voch mehr Spaß als die Abfaſſung eines
ly iſchen Gedichtes; ſein 1846 entſtandenes Gedichtchen
„auf eine Lampe“ kennzeichnet ſo recht die reſigniert
ſchmerzliche Stimmung dieſer Zeit Im Vergleich zu
ihm verlief Uhlands Leben viel glücklicher. Sehr viel
hat unſerem Dchter ſeine vermeintliche Zugehörigkeit
zur ſchwäbiſchen Dichterſchule, deren Gründer und
Haupt Uhland iſt, geſchadet, ob vohl er von ihr ganz
unabhängig iſt und vollkommen ſeine eigenen Wege
geht, am meiſten aber wirkten ihm entgegen der
Profeſſor Johann Plinkwitz, dann der damals
ziemlich einflußrelche Hetz'ow und vor allem der
Hrraugeber der deutſchen Literaturgeſchichte, Her
mann Ku deſſen Me nungen lange die Zeitungen
und leider auch die Schulbücher beherrfchten. Der
Redner verlas darauf eine Probe der Karz'ſchen Kri
t ken, die durchweg abſprechend und geringſchätz g für
Mörike gehalten ſind, ihm Ugwahrheit, abgebrauchte
Redensarten, Unverſtändlichkeit, unpaſſende Bilder und
falſche Rhythmiſierung vorwerfen und höchſtens ſeinen
Humor anerkennen Tatſache iſt jedoch, daß er manches
ganz falſch auffaßte, daß er manche kleine Scherzgedichte
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für ernſt nahm, in denen ein feierliches Pathos ſcherz
hafterweiſe eben auf geringfügige Objekte angewendet
war; die Kritik von Kurz wurde als unhaltbar bezeichnet
und durch Eingehen im Einzelnen auf beanſtandete
Stellen bewieſen Leider nimmt oder nahm Kurz eine
dominierende Stellung ein und beſtimmte das Urteil
über Mörike, während doch auf ihn das Wort Grill
parzers paßt, das dieſer einſt über Gervinus ſprach
Von ſeinem Fache verſteht er ſo gut wie gar nichts
Jedenfalls ſtehen Rückert, Geibel, Venau, Eichendorff,
durchaus mittelmäßige Größen, bedeutend unter Mörike,
während ſein Name, wenn man die beſten nennt Goethe,
Heine, Uhland, nicht fehlen darf. Er hat aber neben
Goethe und Storm noch den weiteren Vorzug, nur gute
Gedichte in ſeine Sammlungen aufgenommen zu haben,
ſodaß dieſe etwas Gleichmäßiges, nichts Abfallendes
enthalten, wie es beiſpielsweiſe bei Heine der Fall iſt.
Der Redner erläuterte ſeine Ausführungen durch das
Vortragen ausgewählter Gedichte, wie „Nimmerſatte
Liebe“ und „Der Schatten“ mit ſtarken dramatiſchen
Akzenten. Hoffentlich vermittelt der ſehr anregende
und mit ſtarkem Beifall anfgenommene Vortrag die
Luſt einer näheren Bekanntſchaft mit Mörike. Zum
Schluſſe gab der Vortragende bekannt, daß ein Mrike
abend geplant ſei, an dem er nach einleitenden Bemer
kungen über Leben und Dichten Mörikes Proben ſeiner
Gedichte geben wolle, während für den muſikaliſchen
Teil die rühmlichſt bekannte Sängerin Frl. Meyer, ein
Kind unſerer Stabdt, gewonnen worden ſei. Ob man
ſolch ein Unternehmen hier in Merſeburg wagen kann

A. Seyboth.
Jm Verein für Heimatkunde ſprach am Mon

tag abend Herr Lehrer Gröger über: „Den Einfluß des
Klimas und der geographiſchen Verhältniſſe auf die Bau
tätigkeit der Menſchen.“ Redner leitete damit ein, daß das
Klima bei allen Bauten mitbeſtimmend geweſen iſt und
eine leitende Rolle in der Bauart geſpielt hat. Entweder
man ſchützte ſich vor großer Kälte oder intenſiver Wärme,
Auch die Witterungsverhältniſſe waren maßgebend. So
bei der Dachkonſtruktion. Jm Süden findet man durchweg
glatte Dächer, während der Norden das ſteile Giebeldach
als charakteriſtiſche Erſcheinung hat. Bei der Anlage der
Räume im Hauſe und deren Benutzung war und iſt das
Klima ebenfalls maßgebend. Jm ſonnigen Süden nimmt
man wenig Rückſicht auf die Fenſter. Die ganze Bau
art geht darauf hinaus, ſich vor den Sonnenſtrahlen zu
ſchützen, es entſtand der ſogenannte Jnnenhofbau,
wie er heute noch in allen warmen und heißen Ländern
zu ſehen iſt. Selbſt in Felſen wurden Paläſte gebaut
(Indien), nur, um ſich vor der Sonne zu ſchützen
Ein weſentlicher Beſtandteil des italieniſchen Hauſes iſt
z B. der Balkon. Dagegen hat ſich in Norddeutſchland der
GErkerbau herausgebildet. Dort wird die weite Bauweiſe
angewendet, hier die dichtgedrängte. Der Vortragende
wies ferner an den Völkern Afrikas und Auſtraliens nach,
daß in der Geſchichte der Bauweiſe derſelben auch deren
Charakter eine Rolle ſpielt, ebenſo das Beſtreben ſich vor
handene Naturkräfte zunutze zu machen bezw. Gefahren zu
beſeitigen oder einzuſchränken. Hierbei iſt zu nennen der
Bau von Talſperren, Waſſerleitungen, Brückenbauten uſw,
wobei wieder die natürlichen Hilfequellen, die das Land
aufwies, in Betracht gezogen wurden. So kann in allen
Kulturländern nachgewieſen werden, daß die Natur des
Landes den Bewohnern die Mittel in die Hand gegeben hat,
wie, wo und was ſie bauen ſollen, was vom Redner noch
beſonders anſchaulich illuſtriert wurde. Herr Lehrer
Pretzin gab ſodann in kurzen Umriſſen einen intereſ
ſanten Entwicklungsgang von der Bauweiſe der Völker
unſerer engeren Heimat bis zur Jetztzeit. Beiden Rednern
würde lebhaft gedankt. Der Vorſitzende teilte mit, daß
der Verein z Zt. 157 Mitglieder hat; Geſchenke gingen
ein von den Herren Engel, Heberer, Lindiſch, Schlegel, Selle,
Hirſchfeld, Drehkopf und Frau Göcker hier. Das Hei
matmuſeum im alten Rathauſe erfreut ſich fortgeſetzt
net guten Beſuches; es iſt Sonntags von 11—1 Uhr ge

net.
Im kirchlichen Verein der St. Maximi

Gemeinde ſprach am Montag abend in der „Reichs
krone“, nachdem Herr Paſtor Werther die Sitzung
mit einem Bibelwort eröffnet hatte, Herr Paſtor
Barthold über Gemeindefragen im Lichte
der Uegemeinde. Von letzterer, und zwar der
Gemeinde zu Jeruſalem, erzählt uns die Apoſtel
geſchichte in ihren erſten zwölf Kapiteln, Wir erfahren
hier, wie es in dieſer erſten Chriſtengemeinde, die ſich
aus Juden zuſammenſetzte, herging, daß ſie ſchon vor
dem erſten Pfingſten aus 120 Gläubigen beſtand, deren
Zahl ſich nach ſpäteren Angaben bald auf verſchiedene
Tauſende vermehrte. Jeſus hatte keine Organi
ſation, ſondern ſeinen Jüngern nur die Auf-
gabe der Weltmiſſion hinterlaſſen. Es war
daher ganz natürlich, daß ſich der Grundcharakter der
Jeruſalemer erſten Chriſtengemeinde auf dem Juden
tum aufbaute und daß dieſe erſten Chriſten als
jüdiſche Sektierer angeſehen wurden, die ſich nur durch
die Anerkennung der Perſon Jeſu als Me ſias von
den Jaden unterſchieden. Dieſe erſten Chriſten wollten
eigentlich nur das wahre und echte Jsrgel ſein und
daher kam es daß man übergeiretene Heiden nicht als
vollwertige Chriſten anſah. Von großem Werte war
es, doß das Stttengeſch der J den, ſoweit es paßte,
von den erſten Chriſten übernommen wurde, während
in der Heidenwelt damals recht laxe Begriffe über
Sittlichkeit vorherrſchten. Trotz aller Mangel zeigt
da der dieſe erſte Chriſtengemeinde in Jeruſalem zahl
reiche vorbildliche Momente: Stete Gemeinſamkeit,
tägliche Erbauung im Tempel, ſtrenge Sitte und
große Opferwilligkeit. Dieſem ideglen Bilde von der
erſten chriſtlichen Gemeinde ſtellte der Redner die
heutigen Zuſtände in der chriſtlichen Welt gegenüder



und kam dabei zu einem recht herben Urteile über
unſere jetzigen Gemeindeverhältniſſe. Heute ſpricht

man gar zu leicht von religiöſer Aberfütterung; es
fehlt babei an der notwendigſten Gemeinſchaft im Worte
Gottes, an Zuſammenhalt in der Gemeinde und es
herrſcht eine wahre Furcht davor, als zu fromm zu gelten.
Der ſchöne Grundſatz „Alle für einen und einer für alle
iſt der chriſtlichen Gemeinde faſt völlig verloren ge
gangen. Darum ſei es nöt g. das Gefühl der Zu
ſammengehörigkeit unter den Ehriſten zu ſtärken und
das Ziel, das einſt ſchon Paulus mit ſeinem Kollekten
ſammeln verfolgte, nämlich die Bedürftigen der Ge
meinde vor Mangel zu ſchützen, auch heute noch im
Auge zu behalten Dabei ſoll nicht etwa die Bettele
großgezogen werden; im Gegenteil, man will
durch ehrliche Arbeit den Armen helfen. An den
Hinweis wie energiſch die erſten Chriſtengemeinden
ſich in ſittlicher Beziehung rein zu halten wußten und
alles Nichtchriſtliche rückſichtslos von ſich abſtießen,
knüpfte der Redner am Schluß die Mahnung, auch
heute angeſichts der vielen großen Schäden im Ge
meindeleben gleiche Kraft und Mut zu entfalten, denn
nur ſo könne unſer Chriſtentum wieder ſeinen alten
Wert erhalten. Eine ſich anſchließende
Diskuſſion brachte noch manchen guten Gedanken zur

Geltung. Gegen 11 Uhr ſchloß der Vorſitzende die
Verſammlung

Die Vorführung der Lichtbilderſerie Die weiße
Sklavin“ im Kinematograph Theater Weiße
Wand“ im Schützenhaus erweckt das lebhafteſte Jn
tereſſe der Zuſchauer. Wir machen auch an dieſer
Stelle darauf aufmerkſam, daß die Vorführung dieſes
intereſſanten Bildes nur noch bis Mittwoch abend ſtatt
finden kann.

Weltpanorama im Herzog Ehriſtian.
Eine hochintereſſante Reiſe unternimmt der Beſucher
in dieſer Woche durch die bayriſchen Alpen,
Deutſchlands herrlichſte Gebirgsgegend. Beginnend
mit dem vielbeſuchten Berchtesgaden mit ſeinen groß
artigen Ausflügen zum Watzmann und deſſen wunder
baren Fernſichten auf das ſchnee und eisbedeckte
Alpengebiet, führt uns die Route dann zum Königſee,
einen der am herrlichſten gelegenen Alpenſeen. Weiter
kommen wir nach Berührung der intereſſanteſten
Punkte nach Garmiſch Partenkirchen, beſteigen die
Zugſpitze, den höchſten Berg Deutſchlands, und be
ſuchen noch den Bederſee und Eibſee. Wer ſich des
halb an dieſem wunderbaren Stück Alpenwelt ergötzen
will, dem ſei der Beſuch des Panoramas angelegent

lichſt empfohlen.

F. Frankleben, 21. Nov. Vor einigen Tagen weilte
der Feuerlöſchdirektor der Provinz Sachſen hier, um die
hiefigen Feuerlöſcheinrichtungen zu beſichtigen. Die Ver
anlaſſung Hierzu gab offenbar der hier immer mehr zu
nehmende Waſſermangel, der ſich gelegentlich eines im
Juli d. J. ſtattgefundenen Feuers recht beängſtigend be
merkbar machte Die Brunnen in der Nähe der Brand
ſtätte waren entweder ganz ausgetrocknet oder lieferten
nur noch wenig Waſſer, ſo daß mit großer Mühe das
allernotwendigſte Löſchwaſſer aus der Geiſel und
von einem am Bahnübergange ſtehenden Hydranten herbei

eſchafft werden mußte. Nur dem ſchnellen und geſchickten
ingreifen der hieſigen Löſchmannſchaften und dem glück

lichen Umſtande, daß gerade Windſtille herrſchte, war es
zu verdanken, daß das Feuer bald auf ſeinen Herd beſchränkt
wurde. Sonſt hätte man, trotz vieler anweſender Feuer
ſpritzen aus der Umgegend, ruhig zuſehen müſſen, wie
vielleicht eine ganze Häuſerreihe niederbrannte, weil nicht
genügend Waſſer zu beſchaſien war. Zarzeit wird ja der
betreffende Teil des Dorfes mit einer Rohrleitung verſehen,
die Waſſer aus einem in den Runſtedter Wieſen ein
geſchlagenen Brunnen liefern ſoll; aber es iſt ſehr
fraglich, ob dieſe Einrichtung lange Beſtand hat, da auch
in den betreffenden Wieſen der Grundwaſſerſtand
ſehr zurückgeht. Von hier aus begab ſich der Feuerlöſch
direktor nach Runſtedt. Dort liegen die Verhältniſſe
inſofern noch ungünſtiger, als nicht einmal das Waſſer des
durch das Dorf fließenden Leihabaches zum Löſchen mit der
Feuerſpriße verwendbar iſt, weil es ſehr viel Kohlenſchlamm
mit ſich führt.

8 Döcklitz, 21. Nov. Ein ſchleſiſcher Ar
beiter wurde beim Ausroden alter Kirſchoäume an
der Alberſtedter Stroße von einem umfallenden
Baume derartig verletzt, daß er ſofort tot war,

Mücheln und Umgebung.
22 November.

Stenographie. Der Bezirk Zeitz im Gabels
ſergerfchen Stenographen der Provinz Sachſen und des
Herzogtums Anhalt hielt, wie bereits gemelde!, am Sonn
tag den 13. November in Mücheln ſeinen elften Bezirkstag

bei Mücheln.
Meldungen im Monat Oktober

ab. Das dabei abgehaltene Wettſchreiben fand ſehr
rege Beteiligung, und es konnten u. g. folgende Preiſe ver
geben werden Abteilung 240 Silben: 1. Preis Artur Greif
Zeitz, 2. Preis Willi Schmidt Weißenfels, 3. Preis Herm.
HeßNaumburg; Abteilung 300 Silben 1. Preis Renno
wanz Merſeburg; Abteilung 160 Silben 1. Preis Paul
ScheibeZeitz; Abteilung 120 Silben: 1. Preis Karl Bur
rath Merſeburg, 3. Preis Kurt Ahnert- Naumburg Ab
teilung 100 Slben: 1. Preis Herm. Kauſche Merſeburg,
2. Preis Willi Zerbach Merſeburg Abteilung 80 Silben
1. Preis Georg Bretſchnetd er Merſeburg, 3. Preis
Frl. Martha Meißner Weißenfels.

8 Möckerling, 22. Nov. Am dritten Advent, Sonn
tag den 11. Dezember, wird im hieſigen Gaſthaus ein
Militärkonzert ſtattfinden. Obermufikmeiſter Pein
aus Torgau von den 12. Huſaren wird mit ſeinem Trom
peterkorps konzertieren. Amoncen werden ſeinerzeit das
Nähere mitteilen.

Crumpa, 21. Nov. Auf der heute ſtatt
gefundenen Treibjagd wurden bei großem Schnee
geſtöber 275 Haſen zur Strecke gebracht.

8 Querfurt, 21. Nov. Anläßlich der geſtern er
folgten vorläufigen Einweihung der katholiſchen
Kirche hatten ſich unſere katholiſchen Mitbürger, die
Glaubensgenoſſen der Umgegend, unter ihnen der Männer
verein aus Oberröblingen mit Fahne, zahlreich eingefunden.
Kurz nach al1 Uhr begann die Feterlichkeit, eingeleitet
durch Glockengeläut, durch Umzug um die Kirche außer
halb und Umzug innerhalb derſelben, wobei Herr Pfarrer
Patrzek die Mauern mit Welhwaſſer beſprengte. Der
Zug bewegte ſich dann nach dem Altar und der Sakriſtei,
woſelbſt die Benediktion ſtattfand. Der Altar war mit
Blumenſpenden und brennenden Kerzen geſchmückt, außer
dem trug die Fahne des katholiſchen Männervereins Ober
röblingen zur Verſchönerung des Altars bei. Hierauf
wurde ein Hochamt abgehalten, währenddem Mitglieder
der Stadtkapelle die Choralgeſänge in xakter Weiſe be
gleiteten. Herr Pfarrer Patrzek hielt die Feſtpredigt
über Moſes I.: „Hier iſt nichts anderes als das Haus
Gottes und die Pforte des Himmels unter Dankesbe
zeugung an diejenigen welche die Mittel zum Bau be
willigten, dem Architekten und dem Maurermeiſter, dem
Kaiſer und Gott. Nachmittags 8 Uhr wurde durch 3 Geiſt
liche eine feierliche Dankandacht mit dem Ambroſianiſchen
Lobgeſange abgehalten. Während der Feſtoerſammlung
im „Fürſtenhut“ hielt Herr Pfarrer Drehmaun aus Mer
ſeburg die Feſtrede, die über die kathol. Kirche als Kultur
trägerin im Laufe von neun Jahrhunderten handelte.
Gegen 9 Uhr abends nahm dieſe Feier ihr Ende. Die Ge
meinde gelobte begeiſtert durch Erneuerung des Taufbundes
der Kirche ſtets treu zu bleiben.

8 Laucha, 21. Nov. Hier iſt eine ſtädtiſche
Bierſteuer eingeführt von 65 Pfg für das Hekto
liter Bier, mit Ausnahme desjenigen von höchſtens

Proz. Alkohol (einfaches, Braun Dünn „Ernte
bier uſw.) welches 30 Pfg. Steuer pro Hektoliter
köſtet. Unſere ſtädtiſche Sparkaſſe hatte 1909
eine Einrahme von 2038019 49 Mk. (darunter
1216 789,65 M. neue Einlagen für 1909) und eine
Ausgabe von 1922 752,14 Mk. (darunter 799 182 98
Mark Räckzahlungen), ein Vermögen von 5887 008,85
Mark und an Schulden 5 849 925,70 M. alſo einen
Uberſchuß von 87083 15 Mk. Der Reſervefonds
betrug 528281,86 Mk. Den hier wohnenden
Kriegsveteranen wird am Weihnachtsfeſte eine
ſtädtiſche Ehrengabe von je 15 M. überreicht.
D Der Beitritt zur Ruhegehaltskaſſe für ſtädtiſche
Beamte der Provinz Sachſen wurde ab gelehnt.
Der Magiſtrat ſoll um einen Magiſtratsaſſeſſor und
die Stadtverordneten um drei Mitglieder, von neun
auf zwölf, vermehrt werden. Wie verlautet, ſoll
die Unſtrutbahn ſo ausgebaut werden, daß auf ihr
Züge bis zu 60 Kilometer Geſchwindigkeit verkehren
können.

Wetterwarte.
V. W. am 23. Nov. Vereinzelt etwas aufheiternd,

meiſt noch wolkig bis trüb, Schne-fälle, Temperatur
wenig verändert. 24 N. v. In den ſüdlichen Teilen
noch vielfach trüb, Schnec, Temperatur um Nall Jm
Norden nur noch ſtellenweiſe etwas Schnee, aber kälter
werdend, Neigung zum Aufheitern.

Vermischtes
Tödliche Folgen einer Schießübung.) In

folge vorzeitigen Losgehens eines Schuſſes aus einer fünf
zölligen Kanone auf dem Marineübungeplatze in Indian
Head bei Waſhington wurde das Verſchlußſtück in die Be
dienungsmannſchaft hineingeſchleudert und tötete drei
Mann und den kommandterenden Offizter.

Ein Grubenunglück) Jm Nelſonſchacht der
Bröxer Kohlenbergbaugeſellſchaft ſtürzte Sonnabend, wie
aus Oſegg (Böhmen) gemeldet wird, bei der Ausfahrt die
Förderſchale mit I2 Mann in die Tiefe. Zwei Berg
leute wurden ſchwer, neun leicht verletzt. Das Unglück iſt
dadurch hervorgerufen worden, daß der die Fördermaſchine

Anna Martha John in Möckerling; derEtandesamtsbezirk St. Ulrich Maurer Friedrich Paul Hermann Buſch in
Leiha und Olga Martha Gehes in Oechlitz

Geboren:
Renner in Gehüfte 1 S.; 1 unehel. T. in
Zorbau; dem Hofmeiſter Röber in EptingenEheſchließungen: der Gutsbeſitzer I T.; dem Geſchirrführer Tews in Zöbigker

Friedrich Ernſt Mank in Burgwerben und S dem Maurer Wippert in Wenden
Alma Dietrich in Möckerling; der Gruben S. dem Schalttaſelwärter Knorr in
lokomotivführer Friedrich Wilhelm Knabe Wenden 1 S. dem Geſchirrführer Pätzold
in Zorbau und Emilie Jda Baumgärtner in St. Ulrich 1 T.
in Stöbnitz; der Ziegeleiarbeiter Karl Geſtorben: Karl Gränzer in Möcker
Paternoga in Mücheln und Ida Ling ling. 6 M.; Paul Otto John in Eptingen,
Schade in Zöbigker; der Maſchinenſchloſſer M die verw. Handarb Harniſch geb.
Guſtav Robert Ebert und Lina Marth Rühlemann in St. ülrich, 76 J. Friederike
Magdeburg in Zöbigker; der Bergarbeiter Wipvert geb. Nöckel in Wenden, 89 J.
Otto Franz Hohmann in Lützkendorf un ler Rentenempf. Richter in St. Ulrich, 90 J.

dem Schuhmachermeiſter

bedienende Maſchinift plötzlich von einem Unwohlſein be
fallen wurde.

GBeieinem tragiſchen Unfalh hat der achtzehn
jährige Sohn des Landwirts Secke aus Karge bei Ebers
walde den Tod gefunden. Sonnabend ſollte die Hochzeit
der Schweſter des jungen Menſchen ſtattfinden. Freitag
nachmittag fuhr W. nach dem Bahnhof, um Hochzeitsgäſte
abzuholen. Als der Wagen am Hochzeitshaus vorfuhr,
machte das Pferd plötzlich einen Seitenſprung, wodurch das
Gefährt ins Schleudern geriet. Der junge W. wurde vom
Bock geſchleudert und ſo unglücklich auf den Straßendamm
geworfen, daß er das Genick brach und auf der Stelle tot
war.

(EKin Eiſenbahnunglück) Sonnabend mittag
entgleiſte auf dem Arbeitsgleis bei Oslebshauſen ein
Wagen in einem aus vielen Frachtwagen beſtehenden Zuge,
wobei mehrere Wagen zuſammengedrückt und zerſtört und
andere aufeinander geſchoben wurden. Die Arbeiter,
welche ſich auf dem Wagen befanden, konnten ſich bis auf
zwei durch Abſpringen retten. Von den beiden verun
glückten erlitt der eine eine ſchwere Quetſchung eines
Fußes, der andere geriet unter einen der zuſammen
geſchobenen Wagen, wobei ihm beide Oberſchenkel gequetſcht
und gebrochen wurden.

Tödliche Karbidexploſion.) Jn Livet bei
Grenoble iſt in einer chemiſchen Fabrik eine durch Schnee
feucht gewordene Ladung Karbid explodiert. Fünf
Arbeiter wurden verwundet, davon drei tödlich.

(Die Folgen des Sturmes) Infolge eines
Sturmes auf dem Schwarzen Meere ſind zahtreiche
Segelſchiffe auf der Höhe von Hergoleg geſunken,
wobei auch Menſchen umgekommen ſind. Ein griechiſcher
Dampfer iſt geſtrandet.

(Aus Nahrungsſorgen in den Tod.) Eine in
der Deichſtraße in Kiel wohnende Witwe erhängte am
Sonntag aus Nahrungsſorgen ihren 12 jährigen Sohn
und dann ſich ſelbſt.

Neueste Nachrichten
Petersburg, 22. November. Auf dem Bericht des

Minifters des Jnnern über das Ableben Tolſtois machte
der Kaiſer eigenhändig den Vermerk: „Ich bedauere herz
lich den Tod des großen Schriftſtellers, der in der Blüte
zeit ſeines Talentes in ſeinen Schöpfungen vaterländiſche
Typen der ruhmvollſten Jahre des ruſſiſchen Volkes ver
körpert hat. Gott der Herr ſei ihm gnädig“.

Kaſſel, 21. Nov. In der Rhön in der Nähe von Wald
finſter wurde in einem Straßengraben der Kaufmann
Schlereth mit einer Schüßwunde im Kopfe tot aufge
funden. Man nimmt an, daß es ſich um einen Mord
handelt.

Jena, 22. Nov. Profeſſor Häckel hat ſeinen Aus
tritt aus der evangeliſchen Kirche erklärt.

Berlin, 22. Nov. Ein 57 jähriger Hypothekenmakler,
der wegen Betrugs im ſtrafverſchärfenden Rückfall zu
21/3 Jahren Zuchthaus verurteilt worden war, zog bei
der Verkündigung des Urteils plötzlich ein dolchartiges
Meſſer aus der Taſche und brachte ſich einen tiefen Schnitt

am Halſe beſ. Das Blut ſpritzte im weiten Bogen aus der
Wunde in den Gerichtsſaal. Der Mann fand einſtweilen
im Krankenhauſe als Gefangener Aufnahme

Hamburg, 21. Nov. Geſtern ergab ein von der
Feuerwehr unternommener Verſuch, daß es möglich
iſt, den Erdgasbrand in Neuengamme zu löſchen.
Es wurden ſchräg gegen die Ausſtrömöffnungen Waſſer
ſtrahlen mit 8 Atmoſphären Druck geſchleudert, wodurch
ſich das Gas mit dem Waſſer vermiſchte, ſo daß es ſich
nicht entzünden konnte. Jn den nächſten Tagen ſollen
Vorkehrungen getroffen werden, das Gas zu ſpäterer Ver
wertung abzufangen. Bis dahin läßt man es weiterbrennene

C„Z FGCT

Stroh und Heu.
Halle a. S. 21. Nov. (Mitgeterlt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 5 kg und zwar bei Partien
frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

RoggenLangſtroh (Handdruſch): 8, Mk. bei Partien,
3 50 Mk. in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggen
ſtroh 1,60 Mk., Weizenſtroh 1,50 Mk. zu Streuzwecken bei
Partien: Roggenſtroh 2, Mk, Weizenſtroh 2, Mk., in
einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 2,25 2,50 Mk Weizen
ſtroh 2 25-2 50 Mk. Breitdruſch bei Partien: Roggenſtroh
2,10 2 25 Mk., Weizenſtroh 2,10--2 25 Mk. in einzebnen
Fuhren: Roggenſtroh Mk., Weizenſtroh Mk.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei
Partien: 8,50 Mk. in einzelnen Fuhren: 8,76 Mk, gute
fremde Soſten, bei Partien 8, Mk, in einzelnen Fuhren:
3 25—3,0 Mk.

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien:
3,50 Mk. in einzelnen Fuhren: 8,75 Mk, minderwertige
Sorten bei Partien: Mk., in einzelnen Fuhren:

Torſſtreu in 200 Ztr.Ladungen, frei Bahn hier 1, Mk,
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60 Mk,

Hüäckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier
2 25 -2 50 Mk im einzelnen vom Lager hier 3,. Mr.

oſſem
für scrofalöse, blutarme, schwächliehe Kinder
und Erwachsene ist eine Kur mit meinem peliebten

Lahusen's „odela“ Leber tran,
Leicht zu nehmen und zu vertragen. Preis I 2 30 und
4.60. Weisen Sie Nachahmungen zurück. Alleiriger Pabri-
Kkant Apotheker Wilhelm Lahnusen in BRremen

Immer frisch zu haben in Merseburg: Dom- und
Stadt-Apotheke.
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Liheraler Vereln
Köfschau- Schladehach.

Freitag den 25 November

Monats Versammlung
im Meinhardtſchen Gakhofe. Auf de
Tagesordnung ſteht u. a.
Bericht über die Vertranensmänner-

Verſammlung in Merſeburg
Ref. W. Becker, Vorſitzender.

Tätigkeitsbericht.
Referent: Schriftſteller Koehre.

Gäſte e r SPuppenklinir

u. Puppenlager
Patienten

werden aufge-
mommen,

gründlich und
preisw. goeheilt

wöbtee lahe

1

gekleideten
Puppen,

Puppenbälgen
Köpfen,

Perüchken,
Hüten,

Schuhen,
Strümpfen.igene Fabrikation

feingekleideter Puppen,
Kleider, Wäsche,

Müufzen etc.

Spielwarenhaus
Wilhelm Köhler

Gotthardtstrasse 5.

Veoheſereln Herge-

burg Verh Deutuch
läenülungebehüfen

zu lejprin.

Mittwoch den 283
Noven ber im Hotel
halber Mond

Lehnlngs- Abend

mit Vortrag des Herrn Stahn aus
Halle. Tyema:
Zwecke und Ziele der Lehrlings-

abteilung im V. D. H.
Gäſte ſind willkommen

Bauern- Verein
Hercebure und Umeee

Das diesjährige

Herbſtvergnügen
finder Fonnerstag den 24 November er
von abends 7 Uhr ab im „Tivoli“ ſtati
beſtehend in Konzert, Thega er und Ball,
wozu wir unſere geehrten Mitglieder neby
Familienangehörige ergebenſt einladen.

Einzuführende Gäſte haben nur geger
Karte Zutrſtt. Der Vorſtand

Mittwoch den 23.
abends Uhr
Gr. Walzer- und
Operetten Abend

ausgeführt vom Nerseb, Stadtorchester
Direkt G. Horſchler, Kgl. Muſikdirigent

ma Eintritt 30 Pfg. W
Nach dem Konzert: Ball.

Meter beſann

Nvvember,

Denischer Kaiser
Donnerstag Johlachtetest.

Aachen v. 1908, I

Erfurt von 93, 01 I und I

München v. 1897, 99, 08 u. 04

e von dere
Privat Bank A

Bl ler Kursbericht. n eMerſeburg.
Noven ber 1910deenge Fon

ds.

Fee. „Anw. fg. 1. 4. 12
o. do. 1. 7. 12ottſhe Gehen

de eDtſch. Schutzgeb.Anl.
Preuß. Staats Anl.

do. do.do. do.do. SGann fa. 1. 7. 12
do. D. 1. 4. 13Badiſche er A. unkündb. 09

do. Eiſenb.Anl. ev.
do. v. 1902, 04 u. 07

Bayer. Staats Anl.

do. do.Braunſchw. 20 R Lose
e Anl. von 1908

von 1905heatnb. v. 08 unkündb. b. 18

do. St.A. v. 87,91, 93,909
Heſſiſche St.Anl. v. 1908
Lübecker St.Anl. v. 1906

do. v. 1899Mein. 7 fl. Loſe
Rheinpr. A. 20, 21, 81, 82
37, 10, 12-17, 24-27, 29
Sächſ. StaatsRente
Weimar. Land Cr.K. 1918

do. do.Weſtf. Prov. IV, V unkb. 1616
do. V R. 8-10 unk.b. 15

Rheinprovinz Anleihe

Bee

c

C
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Zinsf.

101 80 b2zB

92, 20 be
8315 be

101,00 B
102,10 b2

92,20 be
83,50 b20
99,80 6
99 90 0

101,20

10100

22150 be
4

189 70 per

10110
101 30 B
100 40

3730 0
10100
9110
82,50 b26

10100

101,20 G
9010
9676 0

Stadt-Anleihen.
do. von 1893

Berlin von 1904 Ser. II
Charlottenburg von 1908 I

Halle von 1900 I, II
do. von 1905 I
do. von 1886, 92, 1900
Köln 1906

o.
Magdeb. 75, 80, 86, 91, 02 I
do. von 1902, II und III

Merſeburg von 1901
Mülheim a. Rh. von 99, 06
do. do. 99, 04 I
do. von 1908 unkündb. 19

Rürnberg von 1907/08
Offenbach a. M. von 1900
do. von 1907 I. Ser.
do. von 1902, 05

Weimar von 1888
Worms von 01 u. 06 L. W.
do. ev. 1892, 94, 1903, 05

101,00
101,(0

99,90
100,30
100,30

100,50 G
91 75 G
94,10 b

100,60

g

G

G
G
G

9990
9160
9140 6

101,00 be
10025

9980
90,90

9100

Pfandbriefe.
Kur und Neumärk. neue

do. Kom.O.do. do.Landſch. Centr.
Sächſiſche alte

do. neueSchleſ.
landſch.

93,75 G
10080
9075 6

100,40 de
100,60 0
10000 B
9010
8180do.

Pfandbriefe und Obl igationen.

Berliner Hypoth.Bk. abg.
do. I unkündbar b. 1916
D. Hyp. B. Pf. XVUun. 1912
do. XV und XVI bis 1917

do. VIII und Rdo. Kom.Obl. II unkb. 17
Hmb. Hyp. S. 541-5806b. 1918

do. S. 311-350 bis 1915
Mecklb.Strl. Hyp. Bk. abg.
do. S. III. IV. u. 20

a Hp. Pf. XIIIunk. 1918
X bis 1913Nitteld. Bod.Cr. VI b. 1915

do.Rordd. Gr.-Cr.XVIunk. 1917
do. XIV unkündb. bis 1912

Zinsf.
4

38/4

45
4

3

4

4

3

38/4
31

4

3

4

3

4

38/4

Tresoranlagse.

do. e S 1912Kransehlöheten

Aktien-Gesellschaft
Zwelgnmlederlassung Herseburg.

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung,
An- und Verkauf von Wertpapieren, ausländischen Goeldsorten,
Einlösung von Coupons und Dividendenscheinen,
Ausstellung von Schecks und Kredithriefen,
Diskontieren und Einziehen von Wechseln und Schecks, e
Beleihung börsengängiger Wertpapiere und deren Versicherunge

gegen Kursverlust im Falle der Auslosung,
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,
Beschaffung und Unterbringung von Hypothekengeldern,
Annahme von Paketen, Kisten u.

unter gesotzmässiger Haftung der Bank.
Vermietung von Schrankfächern in reuer- und dlebessieherer

3

Kurs.
97,10 b26
92,70 b26

101,20 b26
99,60 G

101,20 6
100,00 G
90,50 G
93,75
90,76 G
99,50 b26
91,90 B

100,00
91,75

100,90 b26
93,10 0
92 o G

Pr. Cr.-B.-Pf. 1907 unk. 1917

Hr.99 75 0
92,80 bz6

T vineſ.

PrBod.Cred. XXV b. 1918 4
38/4do. XXIII bis 1915

do. conv. XI, XV, VI 8
4 99 75 6

3590,60 6
4 101,00 6

99,25 bz6
100,80 6

99,50 be
92,80 bz6
91.00

100,60 be
92.00
99,60
92,00 G

do. von 1904 unkündb. 1913
do. Kom.Ob. 1908 unk. b. 17

Pr. Hyp. Akt.B. 1907 unk.17
do. Kom.Ob. v. 08unk. b. 18

Pr. Pföb.-B. XXVIIIb. 1918
Pr. Pföob.B.XXVI bis 1914 3874
do. XXIV bis 1912 3
do. Komm. VI bis 1917 4
do. do. P bis 1917 3

Schwargzb. H.-B. VI bis 1912 4

do. I bis 1906 3Anslandiſche Fonds
Hinsf.

4

455
5

45
1.60
1.76
4

4

88/4
5

4

4

4

4

4

truxs.
90,90 be

101,30 be
98,9) B
49,60 be
48 2) b2
97 9) b20
93 25 be

93,00 bz26
96,60
98 60 B

1(2,00 B
94,70 b
90 40 be

100,25 be
92,60 ba

100,50 B
179,60 be

93,40 b
91 50 bz20

Argentinien v. 97
Crer Anl. von 1906
Chineſ. E.A. von 1908
do. von 1898Griechiſch 60/0 1881

Mon. A. 40/0Man Anleihe II

do. von 1905Jtalien. Rente konv.
Mex. konſ. von 1899
Oſterr. konv. Rente

do. Silberr.do. Goldr.Rumän. von 19083
do. von 1890
do. von 1905

Ruſſ. v. 1905 unk. bis 1917
do. v. 1902 unk. bis 1915

Sao Paulo Eiſ. Grd.
TürkenLoſe o. Cpb.
Ung. Gold.R.
do. Kr.R.

Siameſiſche Staats Anl.

Ausländ. Stadt.Anl.
Bukareſt von 98 SDe Aires eſt 88o 102 80 BEiſenbahn Stamm Prior, Artien.

I. Div.

Baltimore and Ohio 4,6 109,50 be
Canad. Pacfie 7 1197 80 be
Sſterreichiſche Südbahn o 22,00 b

Ausland. Eiſenb. Prior.

90,50 b20

96,60 be

„Woeisso Wand“
(Altes Schützenhans).

Täglich Vorſtellungen
Mittwoch u Sonnabend

Aregenmwmzehſel

Heute Dienstag
Ne weiße Sklavin.

S O WWelt Panorama,
Herzog Ohristian,

Die Bayriſchen Alpen.
Berehtesgaden, Watzmann,

Königesee, Zugespitze-
Eine herrliche Reiſ

Preußiſcher Adler.Mittwoch e
ngel.

MittwochSchlachtefeſt.
Don necstug

friſche Jausſchlacht. Vurf.

G. Fischer, erigeDWigativnen.
Kurs

Jtalien. Eiſenbahn a 71,69 6
do. Mittelmeerb. (Gold) S
KurskKiew (gar.) 90,80 B
Macedoniſche (gar.)
MoskauWind.Ryb.
Rjäs.Uralsk von 1898 (9)
Rybinsk (gar.)
Wladikawkas (g)

8950 6
8950 B
8970 beB
9030 be

an Aktien
I

Berliner Handels-Geſellſch.
Deutſche Bank
Diskonto Geſellſchaft
Dresdner Bank
Mitteldeutſche PrivatBank
ReichsBank 143,25 beSchaffh. Bankverein 146,00 be
Aktien v. induſtriellen u. VergwerksGeſ.

Hers
Allgem. ElektrizitätsGeſ. 264,25 be
Ammendorfer Papierf. 320,80 0
Anhalter Kohlenn erke 137.80 be
Chemiſche Fabrik Buckau 203,40 6
Dortm. Un.V.-A.-C. abg. 101,25 G
do. Vorz.Akt. D. 115,25 GGieſel, Cement 133,00 be

Halleſche Maſchinenf. 420,00 be
Hamb.Amerik. Packetfahrt 144,00 be
Harpener Bergbau 187,25 ba
Körbisdorfer ZuckerFabrik 172,00 bz6
Laurahütte 170, 60 beNorddeutſcher Lloyd 107 10 be
Oberſchl. Eiſenb.Bed. 112,40 b
Oppelner Portl.-Cement 5 142 25 be
Orenſtein Koppel 21450 b26
Phönix Bergw.A. 243 00 baRiebecker Montanwerke 200,00 B
Sächſ.Thüring. Braunkohle

Kurs
9 168,80 be

256,80 be
190,60 be
162,50 be
138,60

137,00 bz6
Schönebeck. Metallf. 70,75 6
Siemens er 244 30 be

n

cdlergl. als verschlossens Depots

67.40 b2B

Nvird per ſofort oder Januar eir

e geſucht

M uüsernommen wird.

(retsehmers ſestaurstlen,
Donnerstag

Sohlachtefest.
Donnerstag

hausſchlachtene Wurſt.

O. Wanne
VDonnersrag

hausſchlachtene Vurſt.

Frie dere Vogel. Kohmartt 17.
WMöbdeſ und ſnstrumeme
iller Art werden ſauber aufpoliert und
cepariert in und außer dem Hauſe bei
billigſter Preisſtellung. enNeumarkt 57

Junger Nann, 24 Jahre aur,
ſucht Beſchäftigung.
Zu erfragen in der Ered d Bl.

Freißiger nuchterner Mann als
flaschenbierfahrer

Za melden
Oher- Burgſtraße 9, im Laden.

zuverläſſſge Arbeiter

für dauernde Stellung geſucht.
Lederfabrik Vorwerk.

Tiſchlergeſellenſucht t Borsdorft,
Einen Fleſscherlehrling

ſucht F Bauermann, Keuſchberg
e Dtrrenhera

geſucht.

J e iſi es e Sdengeſchaftz 3 ges g peutes
Mädchen eb. auch noch als Lernende be
ſonders zur Erledigung der Kontorarbeiten
giſucht. Kenntnis der Stenographie erw.Aus führliche Offert. mit Gehaltsonſprüchen

Nu t 7 S an dio r d. Bl.
Für Toge der on wiro ar cſgeKernBurgſtraße 3, R.
Fran kann freie Wohnung haben, wenn

Auf wartung
Zu erfragen in der

d. BlattesExped

Wo Wo an So haveno von VutzkenPelz d dorf bis zam Bahnhof ver
lkoren. Gegen gute Belohnung abzugeben

Merſeburg Neumarkt 80.
Vor Ankauf wird gewarn

Berantworr liche eDafteon, Druck an Verlag on Th. Röhner, Merſeburg
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Vermnoschtes
(Grubenunglück) Bei Glorlowka im Bezirk

Bachmut ſtürzte, wie aus Jekaterinoslaw gemeldet wird,
in einem Bergwerksſchacht eine Erdſchicht 300 Meter tief
hinab und verſchüttete drei Arbeiter.

(Reue heftige Erdſtöße) wurden in vergangener
Woche an der ſizilianiſchen Küſte, namentlich bei Meſſina
verſpürt. Jn der verlaſſenen Trümmerſtadt wurden mehrere
Gebäude zum Einſturz gebracht. Die Bevölkerung der
Barackenſtadt wurde von Panik ergriffen, es wurde aber
niemand verletzt.

(Jn den Kellerſchacht geſtürzt.) Der Jn
genieur Hans Breuer in Düſſel dorf ſtürzte in einer
dortigen Wirtſchaft in den auf dem Hofe befindlichen, nicht
umzäunten tiefen Kellerſchacht. Er erlitt einen ſchweren
Schädelbruch, der im Krankenhauſe ſeinen Tod
herbeiführte.

(Überfall auf einen Landbriefträger)
Köln, 20. Nov. Jm Orte Ahlen wurde geſtern ein Landbriefträger, der 2000 Mark abliefern ſollte, von einem
Strolche überfallen und mit einem ſchweren Gegenſtande
niedergeſchlagen. Der Räuber wurde indeſſen durch die
Dazwiſchenkunft anderer Perſonen verſcheucht. Er entkam
im nahen Walde. Des Briefträgers Befinden iſt glücklicher
weiſe nicht beſorgniserregend.

(Verhängnisvolle Exploſioneiner Gra-
nate.) Waſhington, 20. Nov. Jnfolge vorzeitigen
Losgehens eines Schuſſes aus einer fünfzölligen Kanone
auf dem Marineübungsplatze in Jndian Head wurde das
Verſchlußſtück in die Bedienungsmannſchaft hineingeſchleu
dert und kötete drei Mann und den kommandierendenOſſizier.

(Drei MädchenbeieinemBrande ums Leben
gekommen. Jn Birmingh am ſind bei einem Brande
in einer Knopffabrik drei Mädchen ums Leben ge
kommen.

(Zu den Goldfunden in der Weſteifel) wird
noch gemeldet, daß ſich die Sat e denen lauteres

tium angekauft worden. Mehrere andere Gewerkſchaften

erſeburger Se

Gold geſunden wrde bis zit dem Wanſfehr ſeort St.

Hubert, der in den Ardennen gelegen iſt, hingiehen. Es
macht ſich eine große Spekulationswut um den An
kauf jener Hügel bemerkbar. Zahlreiche Bergwerkskundige
und Jngenieure des Jn- und Auslandes treffen täglich im
Auftrage fremder Geſellſchaften ein. Die Gewerkſchaft
„Auguſta“ in Jveldingen iſt bereits von einem Konſor

ſind im Entſtehen begriffen. Nach ſicherer Kunde haben ſich
im Anfang dieſes Jahrhunderts bereits in dieſer Gegend
Goldwäſchereien großen Stils befunden.

Erfolge deutſcher Ausſteller.) Aus
Buenos-Ayres wird vom 20. d. Mts. gemeldet: Die
Jury der Eiſenbahn un d Landesverkehrsausſtellung er
kannte den deutſchen Ausſtellern achtzehn große
Preiſe zu, zehn goldene Medaillen, ſieben ſilberne Me
daillen, ſieben Ehrendiplome. Die öſterreichiſchen Aus
ſteller erhielten drei große Preiſe, zwei goldene Medaillen
und zwei Ehrendiplome. Die franzöſiſchen Ausſteller be
kamen ſieben große Preiſe, eine goldene Medaille und einen
Ehrenpreis.

(Ein Schloß durch Feuer vernichtet) Das
Schloß Lees Court in der Nähe von Faverſham, auf dem
Prinz Heinrich von Preußen vor kurzer Zeit als Gaſt ge
weilt hat, iſt am Sonntag, nach einer telegraphiſchen Mel
dung aus London, vom Feuer gänzlich zerſtört worden.
Die Bewohner retteten mit knapper Mühe ihr Leben.

(Bootsunfälle.) Jn der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag wurden zwei Ftſcherboote auf der Fahrt von
Bornholm nach Kolberg von ſchwerem Nordweſtſturm
überraſcht. Während das eine Boot am Sonntag im Kol
berger Hafen eintraf, fehlt von dem anderen bis jetzt jede
Nachricht. Wahrſcheinlich iſt es mit ſeiner aus zwei
Mann beſtehenden Beſatzung untergegangen.

(Die Eiſerne Hochzeit) feierten dieſer Tage die
90 jährigen Eheleute Dahmlos in Kiel, die ſich im Jahre
1845 verheiratet hatten. Die Beteiligyng war groß; die
rüſtigen Alten waren von fünf Kindern 22 Enkeln und fünf
Urenkeln umgeben.

h

ſenvertehe

21. November.
Weizen lok. inl. 197,00-2 00,00
Roggen lok. inl. Ia 00-1490
Hafer fein 169,00-181,00 Mk., d

168,00 Mk.
Weizenmehl Nr. 00 brutto 24 25 27Roggenmehl Nr. O und 1 18,90- -21,
Gerſte inl. leicht 182,00--145, 60 M

Wagen und ab Bahn 146,00-160,00 Mk.

bis

do. r
Wagen leichte 118,00 121,00 Mk.

Weizenkleie grob netto exkl. Sack
bis 11,00 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab
11,00 Mk.

5 le 9,90
le 9,90 bis

n m gar T g.

Leipzig, 21. Nov. Bericht über den S
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu S
676 Rinder und zwar: 219 Ochſen, 36 K
156 Bullen, 224 Kälber, 471 Stück Schaf
und zwar 2201 deutſche, zuſammen 357
b 50 kg in Mark Schlachtgewicht:
II 87, III 77, I 66, V Kalben und
II 83, m 77, W 70, V 60; Bullen, Qual.I Schiweine, Qual. I 70V a Kälber, it
V V Schafe, Qual. I 48, II 41, IIVerkauf 757 Rinder, und zwar 159
24 Lühe, 139 Bullen, 225 KälberSchweine Geſchäftsgan g: Ochſen,

Bullen e Schafe, Schwe e
Reklameteil,

n

tsbüro 5
es Dre

S

n. O. Sack EileJ

n. FSpielmann

ester G l
nur n geheu e rhstelren

Auergesellschaft, Berlin 0.17

Fandverpachtung
Die zur Königlichen Eiſenbahn Betriebs

inſpektion I Halle g. S. gehörigen auf den
Feldmarken Nider Beuna, Zaasdorf,
Cämmeritz und Zorban belegenen verfüg
baren Ländereien, beſtehend in Acker, ſollen
auf 6 hintereinander folgende Jahre vom
1. November 1910 ab

am 26 Uovember d. J.
vor und nachm. von 8 u. 2 Ahr ab,
öffentlich meiſtbietend an Ort und Stelle
verpachtet werden. Pachtluſtige werden mit
dem Bemerken eingeladen, daß die Pacht
bedingungen im Termine bekannt gemacht
werden ſollen.

Halle a. S., den 19. November 1910.
Kgl. Eiſenbahn Betriebsinſpektion 1.
a

Lwangegeretelegeruns,
Mittwoch den 23, Rovember cr.

vormittags 10 Ahr,
verſteigere ich in der „Goldnen Kugel“ hier

1 golch. Herrenuhrkette u. Verseh.
Möhboel,

davon vorausſichtl. beſtimmt folgende neue:

Voertlkow, I Flurgarderobe,
I Küchentisch u, l Kleiderständer,

Tauehnmitz, Gerichtsvollzieher,
in Merſeburg.

kin Cäuferschwein
iſt zit verkaufen Sixtiberg 25.
I. Nypoſheken

in beliebiger Größe werden von Hypotheken
Bank nach eigenem Taxwert gegeben
Näheres durch Peters, Fariſtr. 3, II.

Cünseleher- Ourst
empfiehlt Karl Kellermann.

Ermnpfehle
Rindfleisch, Schweinefleisch, Schmeer
ch fottos Fleisch, fr. Salzknochen

unck frisehe Würst.
Vanmann, Gotthardeſtr.

Praktiſchen und theoretiſchen

Klaver- Unterricht
erteilt

krau Profeor Dr. N. Kelhe-Postle,,

dipl. Muſiklehrerin.
Anmeldungen 12—1 Uhr erbeten

Halleſche Straße 30, I.

72 84 469
724 41 53 91
284 308
47 749 8426

237
353
211

176

[1000]

59 443 67
43 49 58

607
126
733
506

74 [1000]
779 [1000]

722 39 33060
36216 28 600
95 363 131

71. 81 44103

50099 31
89 363 474 55
1500 972 54
543 90 990 91

733 933
60078 18

63 922 63099
[1000] 65291
226

204 412 39 143
74582 609 73

450 661 758
80000 47

6614 842 8300
422 512 688 7
70 86035 74

90091 44
92091 [500)

99 448 678 70
98068 92 281

102047
92 252 386 42107 o

55 973 15001
362 421761 850 s 910
588 691

7 883 1290
27

e 122 325
2 99 426 584

21 650 I
81 918

140136
394 [500]

145185 354
[500] 840 909
317 421 597
79 604 23 832

150028
275 410 [5000]

11. Ziehung 5. Klasse 223. Kgl.
Nur die Gewinne über 240 Mark sind

Ohne Gewähr.)
4 56 129 259 [1000] 496 863 1154 211 369 507 [500] 702 2061 108

540 80 653 [1000] 783 94 807 3087

[1000] 604 776 822

10048 172 431 612 878 949 11013 58
74 [500] 81 382 579 658 871 13

349 [1000] 680 759 68 872 15034 44 100 91 403 504 835 909
447 506 [3000] 48 I500] 54 62 656 890 17027

20070 588 754 21052 53 162 [3000]
66 98 23050 469 782 944 24051 324 [3000]
35 365 462 562 686 804 7 [500] 81 995 26010 376 478

30051 126 420 78

[1000] 596 712
40049 [500] 206 8 376 91 404 77

95 431 863 969 87 42161 284 325 425

47016 192 218 21 31 91 99 [3000] 314 445
890 906 [1000] 49112 65 210 688 826

61 2379 967 68 58178 229 82 [500] 888 89

357 635 69095 119 272 313 20 27 675 880
70273 449 80 612 76

839 955 7740
82

784 929 88107 228 [500]
3 [500] 510 64 714 44 [1000] 78 899 91 84 241
458 89 504 600 716 93039 63 222 68 160 515

946 94025 [3000] 144 402 21 622 76 805 916 95080 [500] 117

100065 102 395 801
225 362 561 96 711 13 840 936

90

61 768 109008 1
110033 41

520 868 904

829 125071 121 419 627 758 936
391 675 [3000)]

9024 82 172 659 [3000] 87 830 967
130309. [3000] 593 770 881 131117 282

z26 68 960 135

385 143056 119 457

[1000]

566 64

Preuss. Lotterie
November vormittags.

den betreffenden Nummern
Klamwmern beigefügt.

(Tachdruck verboten.

Ziehung vom 21.
in

198 244 [1000] 80 330 616
4139 266 652 714 71 5112 65 363 65 767 71 6087 100 92

66 910 53 e 40 450 [1000] 500 15
[800] 308 436 658 [500] 700 970

670 77 775 963 12060
[3000] 646 983 93 14621

I 6026
[1000]

19073

14 431 [500] 518
921 25011 30
543 1000) 66

[500]

356

709 51 891 [1000] 9094 140

374 75
686 88

010 308 38 58

73 127
508 45 635 [500] 75 994 18078 115 326 420 522 846

5 [1000] 651 743 990
413 22201

764 07

657 785

874 78 27097 226 310 427 710 13000] 952 28162
29261 [500] 66 363 151 6601 826 45 68 77 85

79 531 48 31252 395. 452 856 982 32087 117 591

[3000] 174 82 248 994746 847 72 880 38018 2357 501 36 628 70 901
585 [3000] 779 834 956 4 1067 347
510 911 43045 281 481 919 [1000]

275 80 339 688 819 931 45191 479 516 47 46191 378 950
78 525 702 48008 463 798

[1000]
862 39093

89

20
16

44 952

0 75 601 807 948 51030
6 62 880 971 53003 110
006 135 235 535613

322 64 424 90 530 52
2 80 829 55018 76 92 200 335

787 969 57043 148 360 [500] 641
59146 202 60 69 78 [500)]

7 386 436 505 709 809 G 1195 609 25 798 62220
196 340 [500] 763 874 77 999 64152 200 317 426806 6G6110 215 352 503 626 89 973 670 96 880

891 977 71082 [500] 94 698 736 892 72118
[1000) 524 [500] 793 954 73074 246 489 500) 605 941

1 6800 977 75198 454 501 57 615 [500] 73 76417 601 28
s 10 59 78228 73 93 365 [500] 530 99 720 868 79315 [5001]
28 93
8 715 23 35 81138 323 2 645 770 823719 98 [5000] 261 337 405 557 65 [1000] 712 84331 [II000
20 65 68 85076 134 88 2 356 494 508 [1000] 904 38 57
105 [500] 224 50 345 423 32 655 705 87 47 404 [500] 596

59 388 439 990 89035 173 91 [1000] 878
102

890

578

33 5

57

[500] 418 521

30 709 81 89
70 311 58

7 9 97. 96341 95 413 789 928 42 97108 291 394 533 822
562 99530 80 [1000] 98 653 734 804 86

[3000] 911 101140 539 816
103132 98 215 63 8323 105348 88 487 695 757 106051 d z h 763

226 86 616 704 925 108151 80
3 [1000] 99 308 37 466 526 s

58 260 309 711 871 917 [1000] 111334
112156 69 222 381 521 667 889 997 113021 4

115076 8 624 11617817488 911 71 118067
97 432 763 121021 141 287 359 641 796 122299 434 656
86 910 77 123119 342 534 678 759 921 124086

126026 225 629 [1000] 44
[3000] 128197 72

504 729 64
96 471 569 745 888 133236 838 977

004 16 27 245 443 751 79 [1000 889737019 254 335 592 651 83 72
00] 859 [s00) 139070 281 351

277 [500] 304 58 455 505 22 [1000] 844 65 69 e635 719 [500)] 90 142016 186 211 825 v
550 841 144122 95 206 825

59 576 616 710 878 920 52 146124 84
147301 405 47 513 71 96 695 7581 148051704 8 33 [3000] 44 906 149060 ſo

89 [1000]
1 938 58 15 1094 103 [3000] 48

599 838 153007 24 [500] 149 561 759

992

347 532 [500] 775

813 [3000] 52 984

71

946
559 745 818

[1000] 841
[10001 6 26 154074 166 595 155300 28 87 [1000)] 439 609 156185 96

61 6 Hooo
301 677 740 926 47

170088 100 224 [509] 7
411 26 t

569712 859 [500] 63 174338 87 43-
175158 62 74

501

783 811 935 [1000] 58 67
180126

791 [5001 89
186041 12 t

[500] 179 5 7
190011 2

37

7 753
93 710 86

200611
2137 64 en 402
204003

2 735 21172e3 82 2 34 72 g. 312
s

51

40108 2380 566 789 24 1067

61 1[38000]

[1000] 384
4001 H.

418 85 601 I61149 432 533 44 [1000] 677 886 16210867 163376 728 815 e 66 421 7
419 81 891 16 123 288 348 70 579

54 733 [3000] 42 88 i [1000] 92
169180 27 74 885

171006 [500]
58 1

S 7o06 54 161 75 [500)5

606 [500] 44 78 92 22

671 769 809 172236

320

30 741
921. 176015 t53 844 [500] I 7 8088 201 62 402 653 r

555 70 [500]
110 61 284 602
[500] 54 457 939

188081 82

58 292 306 90 418 697 86 330 489
864 929 182130 A68 s o

184162 77 443325 191 502 965 98

28 968 90 189018 44 216 515 67[500] 528 35 633 762 95 98 19
555 [500] 659 747 193090 103 à[1000].4 307

233 50 617 700 9 68 926
3 420 509 87 639 53 785 846 197101 31 76 403
[5000] 983 198299 387 775 98 199085 208 63 401 5

[500] 99 928
940 95 201151 211 [3000] 78 301 19

707 47 94 203038 113 200 465 767
194 248 465 528 652 81 205075 179 332 445 602

9 206080 [3000] 99 447 63 742 207020 115 76 299 359
921 [1000] 208022 77 228 50 306 545 630 778 [3000] 209270

4 997

766
880

8 310 565 953

642

70 90 99

62 599
8 [1000] 35906 18 214162 244 8

8 [3000] 666W
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ür Familiengebrauch und Handwerker ſind
ch vorzüglich zum Wäſcheſtopfen und zur modernen

Zu vorgerückter Saiſon
die noch am Lager befindlichen Hüte zu billigsten Preisen.

Else Fitzschler. Tiefer Keller 5, I.

die beſten. Dieſelben eignen
unſtſtickerei.

Ich empfehle dieſelben zu billigſten Preiſen, auch gegen Abzahlung
Reelle Garantie Unterricht gratis.

Schmidt ſche Vaſhnuſchinen Aunyf-Vuſchnaſchinen

neueſter Konſtruktion.
Wringmaſchinen mit prima Gummiwalzen.

Neue Bezüge auf alte Wringmaschinen sofort
M. Baar, Merseburg, Markt 5,

Reparatur Werkſtatt.Nähmaſchinen- Handlung.

bei den Mitgliedern des

Rahutt-Gpar- Verein

Dieſer bietet durch gemeinſame Rabatt-
gabe dem Sparer die größten Vorteile

Jedes Riſiko iſt ausgeſchloſſen!

I Ziehung 5. Masse 223. Kgl. Preuss- Lotterſe-
h

240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähbr.) Nachdruck verboten.
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97 2067 295 458 679 708 806 [800] 3108 527 [1000] 726 4148 66 91 8091
534 61 769 863 912 5069 71 249 362 64 427 [3000] 515 682 [3000] 625
[500] 75 982 6219 24 86 3936 88 745 826 985 [500] 7006 389 669 87 [500)
754 982 8208 878 656 98 707 88 9071 469 608 608
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Ziehung vom 21. November nachmittags
Nur die Gewinne über

345
278

76 536
956 64

ässt Spitzen, Gardinen, Batist, Wasch-
seide, Stickereien etc. überhaupt

alle zarten Stoffe beim Waschen
9

wieder Wie neu werden! Denkbar gründ-
lichste Reinigung bei grösster Schonung und
Erhaltung des Gewebes. Ueberall erhaltſich!

Allelnige Fabrikantent

Henkel Co., Düsseldort,
auch der seit 34 Jahren weltbekannten

branchen hat ihre

Für tüchtige,
fähigt ist, mit Hülfe
Mittel eine gute, leistungsfähige

zu sehaffen, sind durch die
Einrichtungen der Anstalt
gegeben. Gefl. Offerten,
unter W

[3000] 250 302 459
867 942 152124 [3000] 92 274 [1000] 465 924 153000 101 [1000] 54 56
77 428 554 96 154011 [3000] 19 85 [500] 126 35 81 [I000] 357 672
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Seltene Gelegenheit
Alte deutsche Lebens versicherungs-Gesellschaft mit bewährten Neben-

Generalagentuvr
für einen Teil der Provinz Sachsen mit Sitz Halle a. S. zu vergeben.

strebsame Persönlichkeit, die insbesondere auch be-
der Von der Gesellschaft zur Verfügung gestellten

Organisation
durchaus modernen äusserst Konkurrenzfähigen
alle Vorbedingungen für eine gute Entwicklung
die wir ſtreng Vertraulich behandeln werden,

5232 an Rudolt Mosse, Berlin S. W erbeten.
e

Grosser Raum,
für Werkſtatt und Niederl. vpaſſ., preiswert
zu verwieten Burgſtraße 13

kine neultoilcdende un

ſteht zu verkaufen

S Löſſen Nr. 1.
Ein Noch gut erh Keberzie er (für ſtärk.

Perſon), ein Gehrock und Frack billig zu
verkaufen. Zu erfragen in der Exped. d.
Blattes

Ein futterschwein
zu verkaufen NeumarkKt 58.

Gin Paar große Aiſerſaweſne

zu verkauhn Kreuzsraßtze 4.
Ein Paar [auterschwelne
ſind zu verkaufen Waspig 22.

Bis Freitag abend Hreſtge
frisehgesehlaentete ßänse,

ri ma Ware-WeißKenfelſer Etraße 10.

Cannrnreiſig
zum Decken und Binden iſt zu verkaufen bei

Heſſelbarth Hlerube 39

Ausgekmmntes Houl
auft fortwährend zu höchſten Preſſen

Gotthardtſtraße 32.

Zum Weihnachtsfeste!
Alte Geſchenke, als Pferde, Wagen,

Puppen, Puppenſtuben uſw werden neu
aufgefriſcht

Rudolf Lindner, Maler,
Hintere Teichkraße 23, parterre

(nehen d. Fu kenburg)

Uhren, Ketten
u, Goldwaren

in großer Auswahl
Paul Mitz, Merseburg,

Ohere Burgſtraße 6.

Kaufmännisches Büro
Merſeburg Entenplan 3, hochp.

uskunft in kauſmänniſchen
ngelegenheiten, Rat und Hilfe

bei Zahlungsſchwierigkeiten.
Sprechſtunden: Dienstag und

Donnerstao ß-6 Uhr.
Verantwortliche Redaktion, Druck und

Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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